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Die Vorbereitungen für den 12
.

November
.

9* wtin'tt- StifatW' Adolf Hitler führt die Liste.
* Das Programm für die Feiern in Manche «

am 9. November ist jetzt veröffentlicht morden .
*

In der Zeit vom l . bis 3. November 1938 tritt
eine Unterbrcchnng der Anfnahmefperre für hie
TA . ein .

*
Die Gewerkschaften und Bernfsverbänd « des

Taargiebetes , die für die bediugnngslosc Rück-
gliedcruna des « aargebictes sind, haben sich zu
der Deutschen Gemerkschaftssront zusammen-
geschlosien . ch

* Anläßlich der Clrnennung des Reichsstatthal¬
ters von Bayern , von Epp, zum Ehrenfnhrer
des Kysshäuservundes fand gestern nachmittag im
Bundeshaus des Deutschen Reichskriegerbundes
Kyfshäuser in Berlin ein feierlicher Empfang
des neuen Ehrensiihrers dnrch den . Bundessüh -
rer General von Hör« statt .

*
Gestern vormittag begann die Herbsttagung

des Berwaltungsrats des Internationalen Ar¬
beitsamts . aus der Deutschland nicht . vertreten
ist. Beim Namensaufruf der Mitglieder gab
der Direktor des Intern . Arbeitsamtes Butler
eine kurze Erklärung ab, der bisherige deutsche
Vertreter im Berwaltungsrat . Staatssekretär
Dr . Krohne, habe ihm mitgeteilt , er könne zu
seinem Bedauern an der jetzige « Tagung nicht
teilnehmen .

*
Ans Anordnung Roosevelts wird der Staats¬

sekretär des Acutzcru, Hüll , am 8. November als
Auftakt zur panamerikanischen Konferenz in
Montevideo eine grobe Lüdamerikafahrt au-
treten und dabei Panama , Lima, Santiago de
Chile und Buenos Aires besuchen . Der Zweck
der Reise sind politische , wirtschaftliche und finan¬
zielle Besprechungen über eine engere panameri¬
kanische Zusammenarbeit . Die Berhandlungeu
mit Litwinow bleiben daher Roosevelt allgemein
Vorbehalten.

*
* Das englische Kabinett hielt am Montag

Nachmittag eine Sitzung ab . in der es sich mit der
Abrüstnngsfrage besatzte . Sir John Simon er¬
stattete einen Bericht iibcr die Verhandlungen
Und Besprechungen, die mit den anderen Mäch¬
ten stattgefunden habe ».

*
* Im Reichstagsbrandstifterprozetz wurde» am

Montag die Sachverständigen gehört, die die
Brandstiftung beurteilte «.

3c
Die Tochter Käthe des ehemaligen Reichs-

Ministers Koch-Weser wurde iu Berlin im
U .-Bahn -Tunncl tot anfgesnnden. Es konnte
«och nicht geklärt werden , ob Selbstmord oder
ei« Ungliicksfall vorliegt .

Der ledige Tapezierer Robert Grötzinger von
Neckarweihingen ist gestern früh in Stuttgart
hingerichtet worden. Grötzinger hatte Ende
März d. I . seine Geliebte , deren er übcrdrüsiig
war, von einem Felsen hinabgestürzt und dann
«ie Schwerverletzte durch Steinwürse getötet.

* Näheres stehe >m Innern der Blattes .

„Graf Zeppelin"
in Miami .

C? Miami . 24 . Okt .
Nach seiner am Montag um 14 Uhr MEZ .

Erfolgten Ankunst in Miami ist das deutsche
Arftschiff „Graf Zeppelin " zum fünften
Male auf amerikanischen Boden gx -
mndet . „Graf Zeppelin " kreuzte wegen Mor -
hennÄbels nur 300 Meter hoch über der Stadt .
Die Straßen waren von Menschen umsäumt.
Die Dampffirenen heulten , als die Sonn « durch¬
brach . Das Luftschiff fuhr weiter nach dem
Flugplatz Opalocka, wo eine schmierige und lang¬
wierige Landung wegen der ungeschulten Lan -
"ungsmannschast erfolgte , llm 9 .08 Uhr Neu-
dorker Zeit <18 .03 Uhr MEZ . ) war „Graf Zep¬
pelin" fest . Die Fluggäste landeten zur Zoll¬
kontrolle . Dr . Eckener verblieb im Luftschiff ,
'sin das Festmachen zu leiten . Er wurde vom
Bürgermeister , dem deutschen Konsul und dem
Fmpfangsausschub begrübt. Eckener und die
Offiziere waren Gäste der Stadtverwaltung zum
Frühstück und Mittagessen. Der Weiterflug er -
'°l«t um 28 Uhr (5 Uhr MEZ .) .

Die heutige Kanzlerre-e bildet den Auftakt zum Wahlkampf
lEigener Dienst de^ Karlsruher Tagblattes .s

V? .? k. Berlin , 24 . Okt .
Die heutige Rede des Reichskanzlers Adolf

Hitler im Rahmen einer Kundgebung der
NSDAP im Berliner Sportpalast , die ans alle
deutschen Sender Wertragen wird , ist der große
Anstalt zu der Volksabstimmung und
der R e i ch s t a g s w a h I am 12 . November. Der
Rede des Reichskanzlers steht man in den poli¬
tischen Kreisen und in der gesamten Oeffentlichkeit
mit großer Spannung entgegen . Auch das Aus¬
land verfolgt offenbar die Wahlvorbereitungen in
Deutschland mit großem Interesse . Trotz der herr¬
schenden Krise in Frankreich und trotz gewisser
weltpolitischer Vorgänge , wie der sehr bedeutsamen
Verhandlungen zwischen Amerika und der Sowjet¬
union , räumen die ausländischen Blätter den Re¬
den des Reichskanzlers wie auch den Reden des
Reichspropagandaministers « inen erheblichen Platz
in ihren Spalten ein . Nach der heutigen Kund¬
gebung -im Berliner Sportpalast wird Reichskanz¬
ler Adolf Hitler bis zum 12 . November in einer
Reihe von StWten im Reiche sprechen . Auch der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Dr . Eöbbels , sowie die. übrigen führenden
Persönlichkeiten der NSDAP werden Wahlreisen
durch das Reich antreten , so daß fast täglich meh¬
rere Reden von Führern der NSDAP gehalten
werden.

Die Borbereitungen für die Ausstellung der
Wahllisten zur Reichstagswahl

müssen nach , den Vorschriften des. Reichswghk-
aesstzes dis 20 . Oktober in den Wahlkreisen abge¬
schlossen sein . ■ Der Reichswahlvorschlag muß bis
zum 29. Oktober eingereicht wenden . Im Laufe
dieser Woche wird daher die Entscheidung über
die endgültige Gestaltung der Kandidatenliste fal¬
len . Voraussichtlich wird in sämtlichen 35 Wahl¬
kreisen der Führer Adolf Hitler die Liste
führen . Der amtliche Stimmzettel wird zehn
Namen aufweisen , an der Spitze der Name Adolf
Hitler . Die Kandidatenliste wird selbstverständ¬
lich mehr als zehn Namen enthalten . Zugslassen
zu der Wahl ist lediglich die Einheitsliste der
NSDAP . Den Reichswahlvorschlag wird eben¬

falls Adolf Hitler führen . Dieser Wahlvorschlag
wird voraussichtlich auch die Namen der übrigen
Mitglieder des Reichskadinetts , darunter die des
Vizekanzlers von Papen und des Reichsarbeits -
minifters Seldte enthalten .

Bon besonderem Interesse wird sein, inwie¬
weit Vertreter früher selbständiger Parteien von
den Nationalsozialisten nunmehr in den Reichs¬
tag hineingelassen werden . Insbesondere gilt
das hinsichtlich der früheren Zentrnmspartei .
Die Verhandlungen wegen Ueberleitung eines
Teiles der Zentrumsmitglieder in das Hospi¬
tantenverhältnis bei den Nationalsozialisten
waren bis zu. dem Zeitpunkt der Parlaments -
anflösung nahezu abgeschlossen .

Die mit der Reichstagswahl verbundene
Volksabstimmung

trägt einen anderen Charakter als der Volks¬
entscheid alten Stils . Dem Volksentscheid nach
den aften Verfassungsbestimmungen müßte ein
Volksbegehren vorangehcn . Die Volksabstim¬
mung im Dritten Reich hat nicht den Zweck der
Ansräumnllg von Meinungsverschiedenheiten
zwischen der Regierung und dem Parlament , sie
bietet vielmehr der allein verantwortlichen
Reichsregierung ein geeignetes Mittel , sich in
schwebenden Fragen der Nation der Zustim¬
mung des deutschen Volkes zu den von ihr be¬
absichtigten Maßnahmen zu sicher » . Die Volks¬
abstimmung ist unmittelbar und gehet m .
Stimmberechtigt ist , wer auch das Wahlrecht zum
Reichstag hat . Jeder Stimmberechtigte verfügt
über eine Stimme . Im übrigen gelten die Vor¬
schriften des Reichswahlgcsetzes über das Ruhen
des Wahlrechts und die Behinderung in seiner
Ausführung auch für die Vvlksabstimmnnq . Die
Stimme lautet ans Ja oder Stein . Zusätze auf
dem Stimmzettel sind unzulässig . Für die Volks¬
abstimmung werden ebenfalls Stimmscheine aus¬
gegeben. Falls in einzelnen Stimmbezirken die
Äbstimmnng nicht ordnungsmäßig vorgenommen
worden ist , kann die Wahlprüsungskommission
dort die Wiederholung der Abstimmung be¬
schließen. . Der Reichsminister des Innern hat
den Beschluß alsbald auszuführen .

Oaladiers Schicksal noch ungewiß.
Noch keine Entscheidung -er Kammer / Mißglückter Demonstrationsversuch

G - Paris , 24 . Okt .
Die Aussprache Wer die Finanzvorlage in der

französischen Kammer ist am Montag kurz nach
20 Uhr ans abends 22 .30 Uhr vertagt worden , ohne
daß bisher der entscheidende Artikel 37 (Gehalts¬
kürzungen) in Angriff genommen wurde . Zwischen
der Regierung und den Radikalsozialisten ist Wer
den Artikel 37 ein Kompromiß zustande ge¬
kommen . Man weiß jedoch noch nicht , wie sich die
Sozialisten dazu stellen werde» . Inzwischen wer¬
den die Verhandlungen hinter den Kulissen fort¬
gesetzt.

Die sür Montag nachmittag angekündigte
Massenkundgebung der Steuerzah¬
ler und K r a 1 t d r o s ch teuf ii h r c r ist ein
Fiasko geworden . Dafür haben die Organisato¬
ren dieser Freiluftveranstaltung cs aber fcriig -
gebracht , die gesamte Pariser Polizei , Gendar¬
merie und Vürgergardc zu mobilisiere » . Der
ganze Stadtteil i » einem Umkreis von etwa
einem halben Kilometer um di : Kammer herum
war seit 18 Uhr in den „Belagerungszustand "
versetzt. Etwa zwei - bis dreitausend Polizei -
beamte hatten sämtliche Zufahrtsstraßen abgeric -
gclt . Bürgergarde zu Pferde hatte in Gruppen
zu je 3« bis 40 Mann an den verschiedenen
„strategischen" Pnntte » Ansstclliing genommen .
Die Hanptzusahrtsstraßen waren durch Polizci -
lastkraftwagen soweit abgesperrt , daß nur noch
Platz für ein einziges Automobil übrig blieb . Ani
der Esplanade des Invalidendomes waren 40
bis 50 mit Militär besetzte Lastkraftwagen zu-
sammengczvgen . Das ganze Stadtviertel glich
einem großen Heerlager . Zwischendurch sah man
Stafcttenfahrcr auf Motorrädern , Automobile
des Uebcrfallkommandos und die große Limou¬
sine des Polizeipräsidenten und des Direktors
der Sicherheitspolizei , die sich persönlich von der
Organisierung der Sicherheitsmaßnahmen über ,
zeugten .

Einige 30 bis 40 Autobusse von Privatver -
kehrsgesellschaften . die sich an der Protestkund¬

gebung beteiligen wollten , stehen fein säuberlich
hinter der Absperrnngskette . Sieben jeden
Führer hat man ein Polizeiaufgebot gestellt , so
daß niemand ans der Reihe springen kann . Vor
dem Kammergebäude hatte ein Heer von Be¬
amten in Uniform und Zivil Aufstellung gc -
nommcii . Mau mußte mehrere Sperrketten
passieren , um bis in den Bvrhof der Kammer
zu gelangen . Die großen Filmgesellschaften
waren mit Tonfilmapparaten aufgcfahren .
Ueber dcni Ganzen kreiste ab und zu ein Pvli -
zeiflugzeug und verlieh dem Schauspiel einen
etwas dramatischen Charakter , den es absolut
nicht verdient . Auf dem rechten Seineufcr
gegenüber der Kammer hatten sich Hunderte
von Schaulustigen angesammelt , die sich dieses
seltene Schauspiel nicht entgehen lassen wollten -

926212V K omeier Iahres-
siugftrecke im Luftverkehr.

( ! ) Berlin , 24. Ott .
Von maßgebender Stelle wird jetzt eine Ge¬

samtbilanz für die deutsche Luftfahrt im Be¬
triebsjahr 1032 bekannt gegeben . Danach haben
die drei Gesellschaften Deutsche Lufthansa ,
Deutsche Verkehrsflug A .-G . und Deutsch- rus¬
sische Lnstverkehrsgeseilschast insgesamt eine
Iahresflug st recke von 0207120 K in .
zurnckgelegt . Die Fracht stellte sich ans 21t8,67
Tonnen , die beförderte Post ans rund 384,2 To .

Bedeutsam sind die Feststellungen der Unfall -
statistik. Es ergibt sich daraus , daß die Flug¬
sicherheit wirklich hervorragend
groß ist . Es hat sich im deutschen Fluglinien -
verkehr im ganzen Betriebsjahr 1932 nur ein
einziger Unfall mit Personenschäden ereignet ,
nämlich das Unglück vom 2 . November 1032 bei
Echtcrspfahl , bei dem drei Fluggäste getötet
wurden und zwei Besatzungsmitglieder ums
Leben kamen . Das Flugzeug wurde zerstört .
Die Ursache der Katastrophe wurde nicht geklärt .Das Flugzeug stürzte aus niedriger Höhe ab.

Oie Gorgen - er andern .
Amerikas Finanzlage .

An dieser Stelle zeigten wir kürzlich , daß
nun auch die Schweiz , jenes Land , das vom
Krieg zunächst so großen Nutzen gehabt hot ,
unter ganz ernsten Finanzsorgen leidet. Die
Folgen des Kriegs und der Diktate haben eine
Weltkrise gebracht , die sich in den Finan¬
zen aller Staaten ausdrückt. Sogar das in
Gold schwimmende Frankreich hat nun
eine Regierungskrise , herkommend aus finan¬
ziellen Fragen und aktuell geworden durch
die von der Regierung verlangte Kürzung der
Beamkengehälter . 174,7 Milliarden Franken
sind sür Arbeitsbeschaffung bestimmt . Dazu
kommt die Befürchtung , daß nach der doch
früher oder später zu erwartenden Stabilisie¬
rung des Dollars und des Pfundes wieder viel
Fluchtkapital -Frankreich verlassen und nach
seinen Heimatländern zurückkehren ivird . Die
Bereinigten Staaten von Ame¬
rika , die ja der allergrößte Kriegsgewinnler
schienen , leiden bekanntermaßen schon lange . so
schwer unter der Weltwirtschastskrisc, daß der
amerikanische Präsident seine an und für sich
schon großen Rcgiernngsvollmachten sich noch
erweitern lassen niußte , um den Schwierig¬
keiten zu Leibe zu gehen .

Das alles zeigt außerdem aber , wie ge -
>v a l t i n die wirtschaftlichen Aufgaben sind ,
die der Regierung unseres durch Kr i e g
und Nachkrieg ungleich mehr
h e i m g e s u ch t c u und - a u s g c p o lv c r-
t e ir b e it tscheu Vaterlandes obliegen.
Aufgäben, an deren Bewältigung sie bereits
unter zweifellosen Erfolgen mit neuen Mitteln
und größter Entschlossenheit heraugegaugeu .ist .

'

Wie die Schweizer Bundesfinauzeu Refor¬
men recht einschneidender Art erfordern , so ist
die Rückkehr zu einer gesunden Finanzpolitik
— ganz abgesehen von den Fragen eigentlich
wirtschaftspolitischer Art , die freilich damit in
engstem Zusammenhang stehen — für die
Bereinigten Staaten von Ame¬
rika ganz offensichtlich noch viel dringlicher.
Das amerikanische Haushaltsjahr rechnet vom
l . Juli bis ,30 . Juni . Und nun haben wir das
erste Vierteljahr (Juli , August, Dezember)
hinter uns mit einem Defizit der Bundes¬
finanzen von 237 Millionen Dollar . Fm Ver¬
gleich mit dem mehr als doppelt so hohem
Defizit der gleichen Monate des Vorjahres ist
das ein Fortschritt . Aber die Ergebnisse der
einzelnen Monate zeigen , daß nun eine
stetige Verschlechterung bereits auf
deni Weg ist , die sich in den kommenden
Monaten immer mehr auswirken muß, weil
die Aufwendungen für - die Kris en¬
de k ä m p f u n g nach dem vorgesehenen Pro -
gramni immer höher werden.

Das öffentliche Bauprogramm , das vom
Kongreß genehmigt wurde, sieht allein einen
Betrag von 5,5 Milliarden Dollar vor . Eine
Milliarde rechnet man für die Winterhilfe für
die Erlverbslosen . Dazu kvmnien außerordent¬
lich hohe Summen zur Unterstützung der ver¬
schiedenen Wirtschaftszweige, so allein 4M
Millionen Dollar sür die Beleihung der
Baumwollvorräte . Auch die Getreidefarmer ,
die nun einen Lieferungs - und Schulden-
zahlnngsstreik inszeniert haben , werden nicht
leer ansgehen . Ihre Entrüstung ist verständ¬
lich , nachdem alle Bemühungen der neuen
Wirtschaftspolitik, die Getreidcpreise zu heben ,
vollständig fehsgeschlagcn sind , und statt dessen
diese Preise immer weiter sanken . Man muß
vor allem damit rechnen , daß die außer¬
ordentlichen Ausgaben , so sehr es gelin¬
gen mag , in den ordentlichen Haushalt weitere
Ordnung zu bringen , immer mehr steigen
werden.

Wie für die Schweiz, so ist es auch für
Amerika notwendig , die öffentlichen
Schulden zu ordne n . Sie betragen
insgesamt setzt 2 3 Milliarden Dollar .
Davon über 8 Milliarden schwebende (kurz¬
fristige ) Schulden . Von den verbleibenden
15 Milliarden werden 6 Milliarden schon in
den nächsten Fahren fällig . n Deshalb hat
Roosevelt zunächst nun die Konversion
der vierten Kriegsanleihe , deren

j
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Beträge seit April 1933 M jedem folgenden
Halbjahrestermin vorzeitig gekündigt werden
können, in die Hand genommen . Sie soll in
eine neue zwölfjährige Anleihe umgewandelt
werden , die aber schon ab 1943 vorzeitig künd¬
bar ist . Die bisherige 41lprozentige Verzin¬
sung soll bis 15 . Oktober 1934 bleiben , worauf
eine 3 >iprozentige Verzinsung eintritt . Es ist
aber nicht so sehr die Zinsersparnis von Be¬
deutung , als die damit eingeleitete Struk¬
turverbesserung für die öffentlichen
Schulden , um wieder zu einer gesünderen
Finanzpolitik zu gelangen . Dieser Schritt
zeigt auch , daß man nicht entschlossen ist, zu
direkt inflationistischen Maßnahmen auf dem
Gebiet der Währung überzugehen und nun
einen Wiederaufbau mit organischen Mitteln
einleiten will .

Reichsstaiihalier von Gpp
Ehrenführer des Kyffhäuserbundes

Die feierliche Einführung.
( :) Berlin , 24 . Ott .

Am Montag nachmittag wurde im Bundes¬
haus des Deutschen Reichskriegcrbnndes Kvsf-
häuser der neue Ehrenführer des Kysfhäuser -
bundes, Reichsstatthalter General Ritter von
Epp , durch den Bundesführer General a . D.
von Horn feierlich eingeführt. Bor dem Bun¬
deshause hatte eine Ehrenabordnung des Lan¬
desverbandes Berlin -Brandenburg Aufstellung
genommen , die zum ersten Male mit der Haken¬
kreuzarmbinde erschienen war . General a . D.
von Horn richtete eine Begrüßungsansprache
an den neuen Ehrenführer des Bundes , in der
er u. a. darauf hinwics , daß der Kyffhäuserbund
sich rückhaltlos hinter den Volks¬
kanzler Adolf Hitler gestellt habe . Der
Führer werde im Kyffhäuserbund ein stets wil¬
liges Werkzeug für die Mitarbeit am Wieder¬
aufbau von Volk und Vaterland haben .

General von Epp dankte für die Ueber -
tragung der Ehrenführerschaft. Als besonders
erfreuliche Tatsache bezeichnete es General von
Epp, daß die durch den Hinzutritt des Kyff¬
häuserbundes erfolgende Erweiterunq der natio¬
nalen Kampffront in einem Augenblick vor sich
gehe, in dem Deutschland um seine Gleichberech¬
tigung gegenüber dem Auslande kämpfe. In
diesem Kampfe finde der Kyffhäuserbund eine
neue große Aufgabe . Dem Ausland müsse am
12. November gezeigt werden , daß das Deutsch¬
land von heute nicht mehr das Deutschland sei,dem die ehemaligen Gegner den Versailler Ver¬
trag aufzwingen konnten und daß das Deutsch¬
land von heute sich einmütig hinter die Forde-
rrßngen der Reichsregierung stelle .

General von Epp schloß seine Ausführungen
mit einem begeistert aufgenommenen dreifachen
Sieg-Heil aus das neue Deutschland .

Das Zigarrenkariett.
Grundsätzliche Einigung.

Am letzten Samstag fanden in Berlin ein¬
gehende Verhandlungen zwischen Zigarrenindn -
strie . sowie Groß - und Einzelhandel statt, die
nach unseren Informationen eine völlige
Einigung zwischen den Vertretern der Or¬
ganisationen über das geplante Zigarrcnkartell
gebracht haben . Die Verhandlungen , in denen
der Reichsverbanö Deutscher Zigarren - Herstel -
ler e . V„ Berlin , in dem etwa 88—90 Prozent
der Produktionskapazität erfaßt werden, die
Industrieinteressen . der Reichsverband des
Deutschen Einzelhandels mit Tabakwaren und
die Fachschaft Tabak im Reichsverband der
Groß- und MittelbetrieLe , die Einzelhändler
und schließlich der Zentralverband Deutscher
Großhändler der Tabakbranche e . V - in Leipzig
den Großhandel vertrat , haben dazu geführt,
daß über Lieferungsbedingungen des künftigen
Jpdustriekartells und die Beseitigung einzelner
vorhandener Mißstände Uebereinstimmung er¬
zielt wurde. Bezüglich des letzteren Punktes

handelt es sich insbesondere um eine gewisse
Regelung des Zigarrengewichts , sowie um die
Bekämpfung des Schleuderunwesens im Einzel¬
handel, der sich bereit erklärt hat, in seiner Ge¬
samtheit für die Beachtung einer gesunden
Nutzenspanne zu sorgen . Eine Einschränkung
der Formate erfolgt jedoch nicht. Es wird nun¬
mehr Sache der Verbandsleitungen sein , die
Mitglieder ihrer Organisationen auf das neue
Uebereinkommen zu verpflichten . Etwa auf¬
tauchende Schwierigkeiten innerhalb des nahezu
1200 Firmen umfassenden Herstellerverbanös
glaubt man Überdrücken zu können , ohne daß
cs notwendig werden wird , die Kartelleini¬
gungsstelle beim RDI . oder das Reichswirt¬
schaftsministerium in Anspruch zu nehmen .

Russischer Protest in Marschau.
Im Aufträge der sowjetruffischen Regierung

hat der russische Gesandte in Warschau , Autonom
Owsejenko, der polnischen Regierung eine Note
zngestcllt, in der Rußland seiner Entrüstung
über den Lemberger Vorfall Ansdrnck gibt und
stärksten Protest ausspricht. Alle Urheber des
Anschlages müßten streng bestraft werden, «m
endlich die Sicherheit der sowjetruffischen diplo¬
matischen Vertreter in Polen herznstclle« .

Der Streik
G Washington. 24 . Okt.

Ter angekünüigte Lieferungsstreik der
Farmer ist ausgebrochen. Der Kampf zwi¬
schen der Regierung und den unzufriedenen Far¬
mern in 23 Staaten scheint an Schärfe zuzuueh-
men . Die Farmoerwaltuug hat zwar sofortige
Kredite an die Farmer in Höhe von 72 Cts . je
Bushel Getreide tu Erwägung gezogen , jedoch ist
noch ungewiß, ob auch für Mats ein Vorschuß
gegeben werden soll. Eine derartige Vorschuß-
Aktion würde etwa 280 Mill. Dollar erfordern.
Der Vorsitzende der Farmer -Association ist nach
Chicago gefahren, um die Eisenbahner zur Un¬
terstützung des Streiks zu veranlassen .

*
In Chicago ist dieser Tage für den Doppel¬

zentner Manitoba-Weizen rein netto rund 4 Mk.
gezahlt worden. Das ist ein Rckordtiefstand des
inneramerikanischen Erzeugerpreises für Wei¬
zen , wie er noch nicht dagewesen ist . Zahlt auch
die Regierung im Rahmen der Berbrauchs-
steueraktton den Erzeugern noch eine Prämie
aus , so Ist es doch bei einem solchen Preisstand

Fortsetzung oder Vertagung ?
Beratungen -es englischen Kabinetts über die Abrüstungsfrage.

cfp London, 24. Okt .
In der gestrige » Sitzung des britischen Kabi¬

netts wurde, wie verlautet , beschlossen , daß Sir
John Simon vorläufig nicht nach .
Genf zurückkehren soll . Der ständige Unter¬
staatssekretär des Foreign Office , Eden , wird
heute von London abreisen und die britische Re¬
gierung bei der Wiederaufnahme der Sitzungen
der Abrüstungskonferenz in Genf vertreten .

Es verlautet , daß die internationale
Lage » och als z « ungeklärt ange¬
sehen wird , um die Erzielung genauer Ent¬
scheidungen zu ermöglichen, insbesondere ange¬
sichts der parlamentarischen Lage in Frankreich
und der Tatsache, daß Besprechungen mit ande¬
ren Mächten weitergeführt werden . Es scheint ,
daß die Vertagung der Abrüstungs¬
konferenz für eine unbestimmte
Periode in Aussicht steht , und dieser Vor¬
schlag würde , wie verlautet , von dem britischen
Vertreter in Genf unterstützt werden.

englischen Kabinett nicht durchgedrungen zu
sein.

würde man am liebsten die
der Einheitsfront mit Eng¬

land, Amerika, Italien und Polen sehen, die
nach dem deutschen Austritt völlig auseinander
gefallen ist . Zum mindesten will Frankreich,
wie das Blatt Daladiers , „La Republique"

, zum
Ausdruck bringt , auf der Abrüstungskonferenz
die Maßnahmen, die es zu unterschreiben bereit
ist, bekanntgeben, um , wenn sie von den Anderen
nicht angenommen werden, dem Vorwurf zu
entgehen , daß es die Herabsetzung der Rüstun¬
gen , die Gleichberechtigung und die Einrichtung
einer internationalen Kontrolle verweigert habe -
Auf alle Fälle ist nicht zu erwarten , daß die
Sitzung des Hauptausschusscs am kommenden
Donnerstag etwas anderes als unverbindliche
Erklärungen und eine neue Vertagung der
Konferenz bringen wird.

- In Frankreich
Wiederherstellung

-er Farmer.
offensichtlich, daß damit amerikanische Farmer
nicht ans kommen können . Tatsache ist jedenfalls,
daß ans Grund dieser und anderer Preisentwick¬
lungen auf landwirtschaftlichem Gebiet die Geg¬
ner des offiziellen nationalen Anfbauprogramms
eine neue Bundesgenossenschaft bei den Farmern
gefunden haben . Der amerikanische Farmer hat
nichts zu verlieren und alles zu gewinnen. Ter
Farmer hat ein altes Mißtrauen gegen die Re¬
gierungspolitik, weil es bei den Demokraten
und Republikanern gleichermaßen Tradition ge¬
worden ist . in erster Linie auf die Jndustrie -
interessen der Oststaaten Rücksicht zu nehmen .

Nun ist nicht zu leugnen , daß Roosevelt umfang¬
reiche Maßnahmen getroffen bezw . vorbereitet hat,
um unter Belastung der Berbraucherschast den
Farmern zu helfen. Aber diese Hilfe wirkt sich
einstweilen noch nicht aus , während die Jnduftrie-
aktion bereits zu fühlbaren Preissteigerungen im
Zusammenhang mit der Unterbringung von Mil¬
lionen Arbeitsloser geführt hat . Die Verzweif¬
lungsstimmung der Farmer hat noch ihren beson¬
deren Grund darin , daß es sich nicht um bodenoer¬
wurzelte Bauern handelt . Man kann also auch
nicht eigentlich im europäischen Sinne von Bauern¬
revolten in USA sprechen . Der Farmer ist in
seiner ganzen Einstellung zum Boden und zur
Wirtschaftsführung ganz etwas anderes als unser
deutscher Lauer. Der Farmbetrieb ist letzten En¬
des ein Geschäft , das sich rentieren soll . Lohnt sich
das Geschäft nicht , so läßt man es eben im Stich.
Die Schwierigkeit besteht bei den heutigen Verhält¬
nissen nur darin , daß auch in der Industrie und
im Handel der Staaten die Verhältnisse so schwie¬
rig sind , daß man nicht einfach aus dom Farmer¬
beruf in einen anderen hinübsrwechseln kann. Wer
heute die Farm aufgkbt. müßte sich in das Heer
der Erwerbslosen oinreihen . Das ist die Grund¬
lage der Erbitterung in den Weftstaaten über das
einstweilige Versagen der Agrarpolitik Roosevelts .

Oberst Lindbergh und feine Frau starteten aw
Montag mittag mit ihrem Wafferflugzeng vom
Flughafen Woolston bei Southampton nach dem
irischen Flugplatz Galway . Ueber die weiteren
Pläne Lindberghs ist noch nichts bekannt. Vor¬
aussichtlich wird er wieder aus der uordatlan-
tischcn Strecke mit Zwischenlandungen nach Ame¬
rika znriickfliegen.

Das Kabinett tritt am Mittwoch zu seiner
allwöchentlichen Sitzung zusammen , um die par¬
lamentarischen Arbeiten der im November be¬
ginnenden neuen Sitzungsperiode zu erörtern .

*

München feiert den 9. November.
Oie geplanten Veranstaltungen. - Zwei Reden des Führers.

Eine Woche nach der Abreise der deutschen
Vertreter aus Genf ist die Lage auf der Ab¬
rüstungskonferenz noch v ö I l i g u n g e k l,ä r t.
Die maßgebenden Mächte , die schon am Sonn¬
tag vor 8 Tagen sich in Genf nur mühsam über
das Programm der damals bevorstehenden
Sitzung des Hauptausschusses einigen konnten ,
sind sich bei den inzwischen aufgenommenen
diplomatischen Besprechungen zwischen den ein¬
zelnen Hauptstädten nicht nähergekommen. Am
vergangenen Montag hatte Henderson in seinem
Antworttelegramm an den deutschen Außen¬
minister erklärt , daß in der Simon - Erklärung
eine brauchbare Arbeitsgrnndlage der Ab¬
rüstungskonferenz gefunden sei , und er sagte in
der AuSschns.sitznng mit erhobener Stimme , daß
die Ausarbeitung einer Konvention auf dieser
Grundlage in Angriff genommen werde . Aber
nicht einmal in England halten die maßgebenden
Kreise dieses Verfahren , das den Nebenzweck
hätte. Deutschland ins Unrecht zu setzen , für
zweckmäßig, wenn überhaupt für möglich. Der
englische Außenminister selbst war bei den Gen¬
fer Verhandlungen bekanntlich der Vertreter der
härteren Tonart und des demonstrativen Vor¬
gehens gegenüberDeutschland , er scheint aber im

DU. München. 24 . Okt .
In einer Pressebesprechung gaben der stell¬

vertretende . Gauleiter .Nippold und Gaupropa¬
gandaleiter Wenzel Nähere - Ausschlüsse über die
Veranstaltungen aus Anlaß des 9. November.
Schön feit Wochen wird an der Vorbereitung
des Programmes gearbeitet, das in großen Zü¬
gen nunmehr fcststeht. Die Straßen , auf denen
die Kämpfer der deutschen Freiheitsbewegung im
Jahre 1923 vom Bürgerbräukeller zur Felü-
herrnhalle zogen , werden einheitliche Aus¬
schmückung erhalten . Den Mittelpunkt der Ver¬
anstaltung bildet die Einweihung des
Mahnmales in der Feldherrnhalle . Es wer¬
den die meisten alten Kämpfer der Bewegung
nach München kommen .

Am 8 . November findet im Sterneckerbräu,
dem ersten Versammlungslokal der N .S .D .A .P .,
eine Zusammenkunft der ältesten Kämpfer der
Bewegung statt . Ferner Neffen sich im Bürger¬
bräukeller die Kämpfer von 1923 . In beiden
Lokalen wird der Führer Adolf Hitler spre¬
chen . Um 11 .30 Uhr nachts findet ein Fackel¬
zug der Lesamten Münchener SA . statt . Um
12 Uhr werden Salutschüsse den Anbruch
öcs 9 . November einleitpn. Vormittags werden

[

sich die alten Kämpfer der Bewegung beim
Bürgerbräu aufstellen und unter klingendem
Spiel nach der Feldherrnhalle ziehen . An der
Spitze wird -Reichskanzler Adolf Hitler genau
denselben Weg marschieren , wie am 9. Novem¬
ber 1923. In der FeldherrlihastL werden die
183 Standarten Ausstellung nehmen . Im An¬
schluß hieran findet die Weihe des Mahnmals
durch den Führer statt , der eine Rede über
sämtliche deutschen Sender halten wird . Schließ¬
lich erfolgt ein Vorbeimarsch der SA . vor
dem Reichskanzler. Ans dem Königsplatz findet
eine Vereidigung der gesamten bayerischen Lan¬
despolizei statt . Auf demselben Platz erfolgt die
Vereidigung der bayerischen Bürgermeister . I »
den alten Sturmlokalen Münchens werden die
alten Kämpfer Wiedersehensfeiern abhalten. Die
Lokale werden festlichen Schmück erhalten .

———— —

Die deutrdie Familie
trinktKathreiner

Ausgrabungen
auf deutschem Boden .

Die nationale Erhebung hat mit einem Griff
die Vorgeschichte des deutschen Volkes und des
deutschen Bodens in den Brennpunkt des ge¬
schichtlichen Interesses gerückt. In der ger¬
manischen Frühzeit sucht man die Kraftquellen
der Nation in ihrer ursprünglichen Reinheit zu
erfassen. Die germanische Prähistorie gilt des¬
halb in unseren Tagen als hervorragend natio¬
nale Wissenschaft. Die Forschungsergebnisse sol¬
len immer stärker im Geschichtsunterricht der
höheren Schulen lebendig gemacht werden . —

Kein Laut und keine Schrift bringt Kunde Äon
den tief versunkenen Zeiten,' die ersten unvoll¬
kommenen Erkenntnisse verdankt die Wissenschaft
allein dem Studium der me» '' oder weniger zu¬
fälligen Fundstücke , die meist aus Gräbern stam¬
men und wohlgeordnet in den Museen aufgestellt
sind . Da begründete Carl Schuchardt eine
neue Methode der Ausgrabungswissenschaft. die
die graue Vorzeit zum Reden brachte : die Sied¬
lungsarchäologie. Diese unternimmt es , etwa
seit 1902, auf Grund sorgfältigster Bodenunter¬
suchung, die einzelnen Kulturkreise der Urzeit
abzugrenzen und so die Volkseinheiten festzustel¬
len. Es ist bewundernswert , was auf diesem
Gebiet wissenschaftliche Akribie geleistet 5 * * ' ->uf
Grund unscheinbarer Funde und Sieblungs¬
spuren gelang es ihr , die Wanderungen und
schicksalreichen Kämpfe der vorgermanischen und
germanischen Völkerschaften abzulesen .

Eine sehr gute Uebersicht über die bisherigen
Ergebnisse der Siedlungsarchäologie gibt ein im
Berlage Karl Moninger , Karlsruhe , erschienenes
Büchlein von Dr . W. P e tz s ch , einem Schüler
von Schuchardt : „Deutsche Ausgrabun¬
gen auf deutschem Boden "

. Jeder Ge¬
schichtsfreund , vor allem aber der Geschichts-
lebrer , wird die klare, sehr sachliche und in ihren
Schlüssen vorsichtige Darstellung begrüßen. Ans

hoher Perspektive überblickt man die vielen
Jahrtausende der altsteinzeitlichen Kulturen :
Menschenhorden unbekannter Rassen durchziehen
die deutsche Landschaft, die mehrmals in schrof¬
fem Klimawechsel ihr Angesicht verändert,- sie
verschwinden . Die Siedlungen mehren sich in
der jüngeren Steinzeit : vier große Kulturkreise
lassen sich ans Grund der Keramik seststellen. In
den „Schnurkeramikern" unsteten Jägern , die
Mitteldeutschlandbesiedelten , will man das indo¬
germanische Urvvlk sehen, das sich bei seiner
Ausbreitung mit andern Völkern mischte . Durch
seine Mischung mit den Megalithkeramikern des
Nordens soll germanisches und durch die mit
den Baudkeramikern an der Donau keltischesVolkstum entstanden sein. In der Bronzezeit
erscheint die nordisch-germanische Kultur schon
geschlossen und unglaublich gestaltungskräftig.
Ihr gegenüber steht die „Lausitzer Kultur " ,deren tragendes Volkstum stark umstritten ist :
es gilt den einen ebenfalls als germanisch , an¬
dern als illyrisch polnischen Forschern dagegenaber als urslavisch - damit rechtfertigen diese po¬
litische Ansprüche ans das „urpolnische " Ost¬
deutschland . So gewinnt die Brähistorie auf ein¬
mal aktuelle Bedeutung. In gleicher Weise er¬
steht aus den mannigfachen Ausgrabungen das
Bild der Eisenzeit , die die harte Auseinander -
setzung zwischen Germanen und Kelten bringt .Mit Recht bleibt ein besonderes Kapitel der
Slavenzeit in Ostdeutschland Vorbehalten : die
Slaven drängen in die von den Ostgermanen
zur Bölkerwanderungszeit anfgegcbenen Räume
ein . Ihr Kulturstand ist im Vergleich zu dem
der Germanen erschreckend niedrig , Eisen ver¬
wenden sie nur spärlich . Die Forschung wandte
sich vor allem den drei slavischen Tempelburgen
in Rethra . Arkona (Swantevitburg ) und Garz
zu. - So dient die Siedlungsarchäologie dem
Ziel „Klarheit zu schaffen über die Entstehung
des deutschen Volkes, über das Wollen und
Können der Leute , die Jahrtausende vor uns
den Boden des deutschen Volkes bewohnten".
Eines ist sicher , wir brauchen uns unserer Vor¬
fahren nicht zu schämen, sic haben aus eigener
Kraft eine hohe Kultur geschaffen und traten
mit einem reichen Erbe an Gesittung und Kön¬
nen ins Licht der Geschichte . Dr . Rais .

Kunst und Wissenschaft.
Albert von Trentini 4 . In Wien ist , 35 Jahre

alt , der österreichische Dichter Albert von Tren¬
tini gestorben . Mit ihm ist eine der bedeutend¬
sten geistigen Erscheinungen des heutigen
Deutschösterreich . einer der Tiefsten und Eigen¬
artigsten unter den österreichischen Poeten von
uns gegangen . Seine zahlreichen Werke , in
denen der Dichter um die höchsten Fragen der
Menschheit ringt , sind leider in breiteren Leser¬
kreisen nicht so bekannt, wie es dieser starke Ge¬
stalter verdient hätte. Wer aber mehr als leichte
Unterhaltung , wer nach geistiger und seelischer
Bereicherung sucht, wird in Trentinis Büchern
ans Schätze über Schätze stoßen. Vor allem in
seinem großen und wohl auch bekanntesten
Goetheroman, der Goethes Erweckung , das ent¬
scheidende Erlebnis der ersten italienischen Reise
nach Sinn und Bedeutung schildert , der stärkste
Goethe -Roman und einer der bedeutendsten
biographischen Romane der deutschen Literatur
überhaupt. Albert von Trentini wurde 1878 in
Bozen geboren und studierte Rechtswissenschaft.
Als junger Beamter arbeitete er in seiner süd-
tiroler Heimat, die ihm alles war und deren
blühende , leuchtende Landschaft er in seinen
Jugendwerken in glühenden Farben und wun¬
dervoll plastischer Sprache schildert. Es ent¬
standen mehrere Romane und symbolische Dich¬
tungen. Zu erwähnen wäre der südtiroler
Grenzland -Roman „Deutsche Braut " ; es ist das
Buch des deutschen Südtirol , ein flammendes
Bekenntnis zum südtiroler Deutschtum , die mit¬
reißende Darstellung eines Kampfes der Ge¬
schlechter um ihr verschiedenes Vvlkstum, ein
episches Meisterwerk, in einem Zug entstanden ,
als die Gefahr des Verlustes der südtiroler Hei¬
mat drohte . Die meisten von Trentinis Wer¬
ten sind im Verlag Callwcy in München er¬
schienen.

Hochschnlnachrichten. Professor Ki r scher ,
Tübingen , Ordinarius für Chirurgie und
Direktor der Chirurgischen Klinik der Universi¬
tät Tübingen , hat erneut einen Ruf an die
Universität Heidelberg als Nachfolger von

Geheimrat Enderlen erhalten . Dieser Ruf l>at
insofern besondere Bedeutung, als gleichzeitig
der Neubau der Heidelberger Chirurgischen
Klinik mit sofortiger Wirkung genehncigt wurde
und die Grundsteinlegung demnächst stattfinde »
wird.

Separatismus . Das Oktoberheft der „Süd-
deutschen Monatshefte " (München) , das
Leo Friedrich Hausleiter einleitet, beschäftig '
sich in einem großen Aufsatz des Düffeldorfei
Archiv-Direktors Paul Wentzcke mit dem rhei¬
nischen Separatismus zur Zeit der Franzoie » -
Besetzung . Josef Magnus Wehner stellt de>»
Hauptbeitrag ein Gedenkblatt anläßlich des 6°'
Geburtstages des Reichsstatthalters in Bayer »«
General v . Epp , voraus . Wentzcke gibt eine
packende Schilderung der separatistischen Ver¬
suche, die im Sommer 1923 Dorten und Matthes
unter offener Unterstützung des französische"
und belgischen Gencralstabes. andere Kreise aber
verschwiegener , gemacht haben . Es ist viel *»
wenig bekannt, daß die heimlichen Drahtzieher
in Köln, die sich nach dem Zusammenbruch de -'
Separatismus so trefflich als harmlose Födera¬
listen zu maskieren wußten , noch zu einem Zeit¬
punkt. als bereits an den wichtigsten Stelle»
des Rheinlandes die Volkswnt die Separatiste "
vernichtet hatte , hochverräterische UnterhariAlungen mit Frankreich gepflogen haben . So all»
der Verfasser zum ersten Male authentisches
Material darüber , wie Adenauer , übrigens *»»
..starker Rückendeckung durch Hugo Stinnes '
noch Ende November 1923 mit dem französische»
Oberbefehlshaber Tirard über einen selbständi¬
gen rheinischen Bundesstaat mit internationale -
Gendarmerie . selbständigem Gesandtschaftsrech '
und loser Vertretung zum Reichsrat verha» '
delte. — Auf der anderen Seite wird es gerade
heute besonders interessieren, welche rutscĥ
dende Rolle dem jetzigen Reichskührer des Be- '
eins für das Deutschtum im Ausland , Ha» -
Tteinachcr. bei der Bekämpfung der separat! » '-
schen Gefahr znkam . Es ist in breiteren Kresse »
nicht sehr bekannt geworden, daß Steinach-»
einer der Hauptmittelpunkte des Kampfes gegs »
den Separatismus gewesen ist und daß
„Löwe von Kärnten " auch im deutschen Weste »
seine Pranke gezeigt hat.
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Jagd nach Weltrekorden und Piratengold
Abenteuer auf Rennbahn und Tropeninsel im Dienste Sir Malcolm Campbeils / Von Carl Petersen .

( 15. Fortsetzung ! Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst Berlin-W 35J -( 15. Fortsetzung!

Mein Traum
geht in Erfüllung .

Mr . Campbell . Lee Guineß und ich machten
uns also auf den Weg zum RegierungSgebäude.Der Beamte, mit dem wir verhandelten, mutzte
sich sichtlich zusammennehmen, um uns nicht
offen ins Gesicht zu lachen. Der Name Camp¬
bell schien für ihn ein Name wie jeder andere.
Ich will Besen fressen, wenn er ihn bei unserem
Besuch nicht zum ersten Male gehört hat.

„Ich fürchte , meine Herren , auch Sie sind Op¬
fer einer der zahlreichen amerikanischen und spa¬
nischen Schatzschwindler geworden . Leider gelingt
cs diesen Gaunern immer wieder — der Beamte
suchte nach einem höflichen Ausdruck — gut¬
gläubige Pläne mit genauen Angaben von
Schatzstellen zu verkaufen. Wenn Die bedenken ,
datz sogar unsere Regierung einige Male auf der
Kokosiusel vergeblich Grabungen angestellt hat,
so werden Sie sich nicht zu grotze Hoffnungen
machen dürfen. Unsere letzte Expedition leitete
ein deutscher Offizier namens Hermann Rothe
Ich sitze hier seit zwanzig Jahren , noch nie habe
ich etwas von gefundenen Schützen gehört , und
so ging es auch meinem Borgänger . Dabei kam
vor vierzig, fünfzig Jahren kein Schiff in mit-
tclamerikanische oder westindische Häfen , das
nicht mindestens ein halbes Dutzend Schatz¬
gräber an Bord gehabt hätte. Wenn Sie durch¬
aus wollen , graben Sie , soviel es Ihnen Spaß
macht, meine Herren , die Regierung wird Ihnen
keinerlei Hindernisse in den Weg legen !"

Campbell fand in diesem Bescheid doch noch
genug Zweideutigkeit. In seiner manchmal fast
pedantischen Genauigkeit wollte er ganz sicher
gehen .

„Wenn wir aber tatsächlich einen Schatz finden
sollten ", forschte er gewissenhaft , „was wird Ihre
Regierung dann tun ? "

Der Regierungsbeamte lächelte gütig, fast mit¬
leidsvoll. Dann sagte er mit weltmännischer
Beherrschung seiner GesichtsmnSkcln :

„Meine Regierung wird, falls Sie einen Schatz
finden, zwanzig Prozent davon für sich in An¬
spruch nehmen ."

„Heißt das , daß uns eine Kontrollperson auf
der Expedition begleitet?" erkundigte sich Guinetz .

Ter Mann schüttelte sehr heftig den Kopf.
„Aber meine Herren , wir wollen Sie nicht be¬

leidigen! Die Republik Costa Rica hat das
vollste Bertrauen zu Ihnen ! Außerdem", setzte
er lächelnd hinzu, „ist eS kein Vergnügen , nach
der Kokosiusel zu fahren. Di ^ Insel ist schon
seit -Jahrzehnten unbewohnt. Ich wünsche Ihnen
zu Ihrer Expedition viel Glück, meine Herren !
Wenn Sie einen Schatz finden, so benachrichtigen
Sie uns . Eine Regierungskommissionwird dann
hinüberkommen und die Angelegenheit mit
Ihnen regeln ! Ueberdies bin ich autorrsrert,
Ihnen folgenden Vorschlag zu machen : Wenn
Sie uns tausend Dollar zahlen, so erhalten Sie
von der Regierung eine Grabungslizenz . Soll¬
ten Sie wirklich vom Glück begünstigt sein,
könnten Sie dann ganz frei über den Schatz ver-
^

Idh hatte den bestimmten Eindruck , daß der
Mann uns alle drei für arme Narren hielt.
Aber Engländer kommen nicht so leicht aus solche
Gedanken . Campbell zog sein Scheckbuch und wir
verließen, die Grabungslizenz in der Tasche, das
Regierungsgebäude.

Das Ziel in Gicht.
Am nächsten Tag dampften wir von Punto

ArenoS ab mit Kurs auf die Kokosinsel . Acht¬
zehn Stunden später kam die Insel in Sicht.

Unsere Rundfahrt um die Insel dauerte nicht
lange. Das Stückchen Land , mitten in der gren¬
zenlosen Wasserfläche, war wirklich nicht groß.
Wir hielten uns etwa eine Seemeile vom Ufer
entfernt , denn unsere Seekarte zeigte rund um
die Insel Riffe und Untiefen. Daß die Kokos¬
insel nichts anderes als ein den Meeresspiegel
überragender Gipfel eines submarinen Gebirges
ist , wird aus den Angaben über die im Umkreis
geloteten Meerestiefen , aus den im Norden, im
Südosten und im Nordwesten der Insel vor¬
gelagerten kleinen felsigen Jnselchen und aus
ihrem eigenen , sehr gebirgigem Profil klar . Im
Nordwesten erhebt sich ein Gipselmassiv von fast
860 Meter Höhe , von der See steil aufragend,
und auch an der Südwest- und an der Nordwest¬
küste sa^en wir ganz stattliche Bodenerhebungen.

Es war ein seltsames Gefühl für mich, diese
Insel , mit der ich mich in meinen Gedanken und
Vorstellungen so eingehend beschäftigt hatte, jetzt
wie in einem Panorama in so geringer Ent¬
fernung vorübergleiten zu sehen , datz es immer¬
hin möglich war , manche Einzelheiten zu erken¬
nen . Die Küstenlinie, die Höhenzüge , die um¬
liegenden Eilande, das alles hatte ich mir beim
häufigen und gründlichen Studium der Keating-
schen Karte oft vorzustellen versucht . Die Wirk¬
lichkeit aber war doch anders . Nicht etwa, daß
schon jetzt Ungenauigkeiten der alten Karten¬
skizze nachzuweisen gewesen wären , aber diese

oft vorgestellte Kokosiusel , die ich auf dem Glo¬
bus als einen Punkt , auf unserem Plan nicht
größer als eine Männerfaust zu sehen gewohnt
war , lag jetzt mit einem Male als hochaufragen -
des , unübersichtliches , verwirrend weitläufiges
Stück gebirgiges Land vor mir .Aus dieser Erdmasse ein paar goldgefüllte
Kisten auszugraben , schien mit einem Schlag ein
schwieriges Beginnen.

Schon als wir uns der Insel von Nordosten
näherten , hatten wir die Chatham-Bay gesichtet ,die ein günstiger Ankerplatz zu sein schien , was
ja auch aus den Angaben unseres längst ver¬
moderten Gewährsmannes hcrvorging. Im Feld¬
stecher unterschied ich deutlich Sand und im Ge¬
röll des hier ganz sanst abfallenden, fast ebenen
Küstenstreisens, die Mündung eines kleinen
Flusses, der auch in der Keatingschen Karte ein¬
gezeichnet war . Als wir aber nach unserer Rund¬
fahrt wieder die Nordspitze der Insel auftauchen
sahen , und vor der Chatam-Bay standen , ent¬
schlossen wir uns doch auf Anraten des Kapi¬täns , lieber in der Wafer-Bay, an der Nordwest¬
küste vor Anker zu gehen , die geschützter lag.Wir loteten zwischen mehreren Inseln die
Fahrtrinne in die Wafer-Bay , und unsere Jacht
ging einige hundert Meter vom Ufer entferntvor Anker . Der kleine Motorkutter wurde zu
Wasser gelassen und fand rasch zwischen kleinen

jeksigen Eilanden und Klippen seinen Weg. Ein
paar Minuten und der Sand der Kokosinsel
knirschte unter dem Kiel unseres Bootes . Ein
Sprung — und ich stand zwischen hohen Kokos¬
palmen.

Mehrere Stunden streiften wir die nähere
Umgebung der Bucht ab . Wir waren bei einem
der zwei Mündungsarme des kleinen Baches ,der in die Wafer-Bay fließt, an Land gegangen
und verfolgten jetzt den Bachlaus au die zwei
Kilometer landeinwärts biS zur Quelle . Das
führte uns bergauf bis an die Höhe einer
Kuppe , an deren steinigen Westabhang das Wäs¬
serchen entsprang, und — ein richtiger Wildbach
Gischt und Schaum — über allerlei winzige
Stromschnellen und durch kleine Schluchten tal¬
wärts sprang.

Die Anhöhe , auf der wir standen , mochte fast
im Mittelpunkt der Insel liegen. Hier mußte
man sich vom Wipfel der höchsten Palme gut
orientieren können . Mit Steigeisen und Kletter¬
gurt war ich rasch oben , doch die erhoffte Orien¬
tierung ließ viel zu wünschen übrig . Ich blickte
auf ein welliges, wogendes grünes Meer hinab,das die ganze Insel überzog und ihre eigentliche
Bodengestaltung verhüllte. Nur der hohe , kahle
Gipfel an der Nordwestküste , der zum Land zu
stufenförmig abfiel, und größere Bodenerhebun¬
gen an der Süd - und Nordspttze waren von mei¬

ner luftigen Warte aus zu unterscheiden . West¬
wärts hatte ich einen Durchblick auf zwei der
kleinen FelSinselchen , auf einen Streifen des
offenen Meeres und die Wafer-Bay , deren Wel¬
len gerade unser hochbeladener Motorkutter in
der Richtung zum Ufer zu durchschnitt.

Was an Robinson-Sehnsüchten in mir stecken
geblieben war , schoß mächtig ins Kraut . In der
Tat , ein Rvbinsonlcben auf dieser Insel hätte
sich durchführen lassen. Hier gab eS eine Un¬
menge Wildkaninchen und Bananen in vollen
Büscheln . An allerlei Gesträuch wuchsen Beeren,
die es zu verdienen schienen, auf ihre Eßbarkeit
geprüft zu werden. Mehrere vielstämmige und
ausgedehnte Haine von Kokospalmen versprachen
Nahrung im Ueberflutz , es wuchs wilder Mais
und in den Bächen fingen wir später allerlei
Fische. Dessen ungeachtet war ich dennoch außer¬
ordentlich angenehm berührt , als ich bei der
Rückkehr von unserem AuSflug von einem sehr
kultiviert gedeckten Tisch inmitten eines kleinen
Zeltlagers erwartet wurde. Die Zelte waren
sogar schon fast fertig mit Feldbetten , Tischen,
Stühlen und unseren Koffern möbliert. Unser
tropengewöhnter Kapitän hatte auch mit der
Wahl des Lagerplatzes das Richtige getroffen.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

War van der Lubbe der alleinige Mer ?
Oie Sachverständigen über die Brandstiftung im Reichstag.

: : Berlin . 24 . Okt .
Für die Montagverhandlung im Branbstifter -

prozeß waren keinerlei Zeugen geladen , denn
es hatten die Sachverständigendas Wort , die die
Brandstiftung beurteilen sollen , namentlich o b
van der Lübbe allein den Brand ge¬
leg t hat.

Flüssige Brennstoffe verwendet!
AlS erster Sachverständiger erklärt Geh . Reg.-

Rat Prof . Joffe - Berlin , daß die rapide
Branöentwicklung im Plenarsaal die Ver¬
mutung habe aufkommen lasten , daß die Lüs-
tungSeinrichtungen des Plenarsaales daran be¬
teiligt sind . Da aber die Lüftungsanlageu . wie
festgestellt worden ist, am Brandabend nicht in
Betrieb waren , bleibt somit als die wahrschein¬
lichste Ursache für die rasche Entwicklung des
Brandes nur übrig , datz im Plenarsaal andere
Zünd - und Brennstoffe und zwar be¬
stimmt auch andere als Kohlenanzünder i n
größeren Mengen verwendet worden
sind. Da keine Luftzirkulation vorhanden war ,verbrannten diese Brennstoffe mit Luftmangcl.
Die tatsächlich entstandenen Gase können nicht
von dem verbrannten Gestühl stammen .

Zusammenfastend hob Prof . Joffe hervor,
daß die zur Verpuffung und Aufflammuug
des Gasinhalts des Plenarsaales erforder¬
lich gewesene verhältniSmätzig große Menge
von brennbare» Gasen nur aus unvollstän¬
dig verbrannte » flüssigen Brennstoffen stam¬
men konnten, die in de« Plenarsaal gebracht
worden sind und die in sehr kurzer Zeit diese

Gasmenge « liefern konnte«.
Der Sachverständige schildert dann den wahr¬

scheinlichen Hergang des Brandes im
Plenarsaal und fuhr fort , daß die Brennstoffe
im ganzen Saal verteilt gewesen seien.
Er lenkte besonders die Aufmerksamkeit auf den
Stenographenraum , von dem aus die Vorberei¬
tung des Brandes im Saal wahrscheinlich er¬
folgt sei : denn zum Stenographenraum sei ein
Zugang gewesen , und dort habe auch die Mög¬
lichkeit bestanden , selbst längere Zeit vor dem
Brande Brennstoffe zu lagern . Der Sach¬
verständige erklärte weiter ausführlich die
physikalischen Voraussetzungen für das Ausmaß
des Brandes und kam zu dem Schluß, daß die
Brennstvffmengen, die in den Plenarsaal ge¬
bracht worden seien , ein Gewicht von mehr als
2V Kilogramm gehabt haben müßten.
Sachkundige Brandstifter.

Das plötzliche Aufgehen des Plenarsaales in
ein Flammenmeer ist ein Beweis dafür , daß im
Saal in den unteren Schichten noch Luft ge¬
wesen war und datz in den oberen Schichten ein
brennbares aber nicht explosives Gasgemisch
vorhanden war.

Der Sachverständige erklärt weiter, daß die
Vorbereitung der Brandlegung eine gewisse
Zeit erfordert haben und von einer oder meh¬
reren anderen Personen ausgeführt sein müsse .Er hält es aber für

ganz ansgeschloffen, daß diese Vorbereitun¬
gen von v. d. Lubbe kurz vor dem Brande

getroffen worden seien.

Die Anlegung des Brandes fei mit Sach¬
kenntnis erfolgt , dafür spreche die Wahl
des Brennstoffes und seine Verteilung auf eine
große Anzahl von Stellen . Ohne die Verpuf¬
fung hätten die Brandstellen schnell gelöscht wer¬
den können , wie es im Restaurant ufw . ge¬
schehen sei. Der wesentliche Zweck der Brand¬
legung außerhalb des Plenarsaales sei der ge¬
wesen, die Aufmerksamkeit vom Plenarsaal sern -
zuhalten. Der Sachverständige hält eS durch¬
aus für möglich, daß die Kästen hinter den Ab¬
geordnetensitze » als Behälter für den Brenn¬
stoff benutzt worden sind.

Der Oberreichsanwalt bezweifelt die
Auffassung des Sachverständigen, daß die Brand¬
stellen außerhalb des Plenarsaales nur ein Ab¬
lenkungsmanöver gewesen seien. Tatsächlich sei
man doch auf den Brand schon aufmerksam ge¬worden. als er im Restaurant ausbrach. Wäre
dieser Brand nicht entstanden, hätte man doch
im Plenarsaal viel länger Zeit gehabt, um den
Brand sich entwickeln zu lassen. Auch der Sach¬
verständige Prof . Joste gibt zu , daß ihm das
Verhalten v . d . Lübbes bei der Brandlegung ein
psychologisches Rätsel sei .

Nach den Ausführungen von Prof . Joffe weistRA . T « ichert daraus hin , daß man nach dem
Brande , wenn der flüssige Brennstoff in Kanisternoder Flaschen hineingebracht worden wäre , Resteder Behälter hätte finden müssen . Dazu erklärt
der Sachverständige Oberingenieur Werner , daßder Schutt sehr genau mit einem Löffel durchsuchtworden sei und daß man weder Flaschenböden noch
Kanisterrest« gefunden habe. Es bleibe freilich die
Möglichkeit, daß der Brennstoff in Gummiblasen
hineingebracht worden sei , was allerdings außer¬
ordentlich ungewöhnlich wäre .Der Oberreichsanwalt erklärt, er wolle einmal
zu ungunsten des Angeklagten Torgler annehmen ,daß dieser sich von 8 .26—20.45 Uhr mit dem Brand-
material befaßt hat. Hätte der Angeklagte Torg¬ler dann beim Derlasten des Reichstags nicht
irgendeinen Geruch ausströmen muffen?

Der Sachverständige Joffe meint, dies« Fragekönne er nicht ganz präzise beantworten, woraufRA . Dr. Sack betont , daß er , wenn er als Auto¬
fahrer einmal nu" für einen Moment an seinen
Benzinkanister herangeb ? , nachher einen ganz er¬
heblich wahrzunehmend-n Geruch nicht nur an sei¬nen Fingern, sondern auch an seiner Kleidung habe.Der Sachverständige wirft ein . daß der Betref¬
fende ja feinen Rock wechseln und sich habe waschen
können . Dann wäre von dem Geruch nichts übrig
geblieben. Der - Geruch wäre übrigens viel ge¬ringer, wenn nicht Benzol , sondern Petroleum ver¬
wandt worden wäre .

RA . S e u f f e r t stellt dann weitere Beweis¬
anträge . Ü . a . soll festgestellt weiden , wannder Stenographenraum und die um¬
liegenden Gänge zum letztenmal kon -
trolliert worden sind , Nach der Annahmedes Sachverständigen müßte im Stcnographenraumder Brennstoff bereitgestanden haben . RA . Seuf-fert beantragt, den Hausinspektor Scranowitz und
andere Reichsiagsbeamte zu vernehmen . Dr . Sack
schließt sich diesem Antrag an und ersucht , auch die
Reinemachefrauen zu hören .

Der Angeklagte Torgler erklärt mit Nachdruck,daß er 8 .45 Uhr längst nicht mehr im Reichstagwar. sondern im Restaurant Aschinger . Nach sei¬ner Erinnerung habe er schon 8 .20 Uhr den Reichs¬
tag verlaffen . Er habe nie in seinem Leben mit

Benzin oder irgendwie geartetem Brandmaterial
etwas zu tun gehabt .

Der Angeklagte D i m i t r o f f fragt den Sach¬
verständigen Josse , ob er es für möglich halt« , daß
ein Brandstifter in einer Viertelstunde diesen
Brand entfachen könnte. Der Sachverständige ant¬
wortet , er sei eine zeitlang der Meinung gewesen ,
daß das nicht möglich sei , als er aber bei der Be¬
sichtigung sah , mit welcher Fixheit v . d . Lubbe ar¬
beitete , möchte er doch glauben , daß bei entsprechen¬
der Vorbereitung die Entzündung so möglich war.

Dimitroff: Wie kommt es, daß dort, wo Lubbe
mit dem Hemd und anderen Stücken Brand an¬
gelegt hat, kein richtiger Brand entstanden ist, wäh¬rend, als Lubbe mit einem Stück Portiere durch
den Plenarsaal geht, in diesem Saal der größteBrand entfacht worden ist?

Sachverständiger : Es konnte nur im Saale
brennen , wenn brennbare Flüssigkeiten eingebracht
waren .

Es tritt dann eine Pause ein .
Nach der Pause wird der Hausinspektor

Scranowitz nochmals vernommen , er bekundet,daß er am 27. Februar zwischen 11 und 12 Uhr
mittags durch den Plenarsaal und auch durch den
Stenographenraum gegangen sei und nichts Auf¬
fälliges bemerkt habe. Der Sachverständige Dr.
Schatz fragt, ob es richtig sei , daß sich beim Steno¬
graphenraum auch eine Kammer b->findet , in der
Petroleum, Mineralöl, Werg und anderes Putz-
material aufbewahrt wird . Der Zeuge Scranö-
witz bemerkt, es handle sich um die sogenannte Sei¬
fenkammer, in der auch Spiritus zum Fenster-
reinigen und eine Flüssigkeit zum Verdünnen von
Bohnerwachs aufbewahrt wird . Der Schlüffel zu
diesem Raum sei aber stets unter Verschluß.

Torgler weist darauf hin , daß am 14 . Februarin Gegenwart von Scranowitz alle Räume , die den
Kommunisten zur Verfügung standen, polizeilich
gründlich durchsucht worden sind . Er fragt den
Zeugen , ob er gesehen habe, daß ' irgendwelche Ka¬
nister, Benzinflaschen usw . gefunden worden seien .

Scranowitz verneint diese Frage.Dem Angeklagten v . d . Lubbe wird nunmehrdas Gutachten Profeffor Joffe vorgehalten . Lubbe
schweigt jedoch und muß wieder auf seinen Platz
zurückgeführt werden , ohne daß d>" Befragung
irgend welchen Erfolg gehabt hätte. Auf Ver¬
anlassung Dimitrofss wird Lubbe nochmals ge¬fragt, ob er den Brandweg wie angegeben zurück¬
gelegt habe. v . d . Lubbe flüstert : Ja !

Auf die Frage , ob er den Plenarsaal mrt dem
brennenden Tuch angesteckt habe , erwidert van der
Lubbe. das könne er nicht sagen .

Bedeutsame Verbrennungsversuche.
Als nächster Sachverständiger schildert dann

Branddirektor Wagner Äerbrennungsversuchean dem Eichengestühl des Plenarsaales. Es sei
versucht worden , die massiven Eichenstühle ältererArt mit einem Kohlenanzünder zu entflammen .In 18 Minuten sei es jedoch nicht gelungen , die
Stühle in Brand zu bringen. Auch als man unter
diesen Stühlen etwa ein Pfund Filmrollen ent¬
zündete. gelang es nicht , den Stuhl so in Brand
zu setzen , daß er aus eigener Kraft weiterbrennen
konnte . Auch bei den neueren Stühlen habe man
durch Kohlenanzünder ein Weiterbrennen des
Holzes aus eigener Kraft nicht erreichen können .
Lediglich die andere Polsterung aus Kunstleder sei
enrpfänglicher gewesen , so daß die Möglichkeit be¬
stand, daß sie weiterglimmt und schließlich nach
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längerer Zeit zum offenen Feuer führt« . Es fei
dann weiter versucht worden , einen Teppich , auf
dem Tisch und Stuhl standen, mit Hilfe einer
brennbaren Flüssigkeit zu entzünden , aber erst als
Reste eines Kleidungsstückes dazugeworfen wurden ,
gelang es , die Holzteile so in Brand zu setzen , daß
sie aus eigener Kraft weiterbrennen konnten. Der
Sachverständige betont , datz das Holzmaterial des
Plenarsaales zwar reichhaltig war , aber zu dem
schwer entflammbaren gerechnet werden mutz. In
dem Plenarsaal , dessen Luftraum etwa 11 V00 cdm
beträgt , konnte, so erklärt der Sachverständige, ein
Ueberdruck durch Brand nicht auftreten , wohl aber
ein Ueberdruck durch Verpuffung oder Explosion.

Der Sachverständige Dr . Wagner kommt zu
dem Schluß , datz das Feuer den von dem Zeu¬
gen geschilderten Umfang ohne Acnderung der
gewöhnliche, , Verhältnisse im Plenarsaal nicht
hätte annehmen können . Zu einer solchen Ver¬
änderung der Verhältnisse sei entweder eine
längere Zeit erforderlich oder eine
Unter st tttznng von mehreren Per¬
sonen , wahrscheinlich aber Beides . Die Ver¬
wendung leicht brennbarer Stoffe , wie Zellu¬
loid oder Benzin in gröberem Umfange , hält
der Zeuge nicht für Wahrscheinlich, weil dann
das Brandbild hätte anders sein müssen. Ueber -
dies würde ei» AuSgietzen gröberer Mengen
von Benzin oder Benzol den Raum in kürzester
Frist mit einem explosiven Gemisch angefüllt
haben . Ein Anzüuden wäre dem Brandstifter
lebensgefährlich geworden . Es müssen also
Stoste verwendet worden sein , die anders ge¬
wirkt haben ; welche, vermöge er nicht anzu¬
geben . Jedenfalls habe sich der Brand im Ple¬
narsaal anders entwickelt , als an den anderen
Stellen .

Auch der nächste Sachverständige . Gerichts -
chemiker Dr . Schatz , Halle , kommt zu dem Er¬
gebnis , dab der Brand im Plenarsaal keinen
natürlichen Ablauf gehabt hat .

Oie „Flüssigkeit".
Rach positiven Feststellungen , erklärt der Sach¬

verständige bin ich der festen Ueberzeugung ,
daß im Plenarsaal mit einer selbstent¬
zündlichen Flüssigkeit gezündet wor¬
den ist . deren Statur ich noch bekanntgeben werde ,
und daß zur Ausbreitung des Feuers eine Lö¬
sungsflüssigkeit gedient hat .

Der Sachverständige bittet darauf das Gericht ,
im Interesse der allgemeinen Sicherheit die
Oeffentlichkeit für kurze Zeit auszuschließen , in
der er die Brandflüssigkeit bekanntgeben werde .
Der Vorsitzende schlägt vor , sogleich ohne nähere
Bezeichnung nur von Flüssigkeit zu sprechen.
Der Sachverständige ist damit einverstanden .

Der Sachverständige schildert dann seine be¬
sonderen Beobachtungen mit der Verrußung
und betont , dab die starke Nebelbildung , die bei
dem Brande beobachtet worden sei . besonders
charakteristisch für die Anwendung der „Flüssig¬
keit" wäre . 4 bis 5 Liter dieser „Flüssigkeit "
hätten durchaus genügt , die starke Brand¬
wirkung hervorzurufen .

Er sei überzeugt , daß man bei der Brand¬
legung im Plenarsaal Kohlenanzünder mit
der selbstentzündlichen „Flüssigkeit " getränkt
und sie auf eine mit Petroleum oder Schmier -
benzi » getränkte Unterlage , etwa abgerissene
Vorhänge » gelegt habe . Auf diese Weise
würde innerhalb von 20 Minuten bis
anderthalb Stunden eine Selbstentzündung
eintrcten , ohne daß ein Mensch einen Finger

krümmt .
Für diese Zünöungsart spreche das fortschrei¬
tende Feuer von einer höheren Stufe nach einer
tieferen . Die anderen Brandstellen in den Um¬
gängen usw . seien ganz anderer Natur . Die
Vorbereitung des Brandes im Plenarsaal könne
nicht von einer Person in der von v. d. Lubbe
angegebenen Zeit vorgenommen werden . Nach
seiner Ueberzeugung müßte eine Person im
Plenarsaal mindestens 20 bis 25 Minuten Zeit
gehabt haben , vorausgesetzt , daß das Brand¬
material bereitstand .

Auf Fragen des Vorsitzenden erklärt der
Sachverständige , daß die von ihm erwähnte
Zündflüssigkeit verhältnismäßig leicht zu be¬
schaffen sei -

Auf die Frage des Oberreichsanwaltes , ob die
Flüssigkeit in kürzester Zeit in Aktentaschen
usw . in den Reichstag habe hineingebracht wer¬
den können , erwidert der Sachverständige : Es
hätte gnügt . wenn man die im Reichstag vor¬
handenen Handtücher mit der Flüssigkeit be¬
gossen hätte oder die verschiedenen Vorhänge
dazu verwandte . Auf weitere Fragen sagt der
Sachverständige , die „Flüssigkeit " habe einen
karbolähnlichen Geruch , den man schwer los¬
werden könne .

Der Sachverständige betont nochmals , daß er
die Angaben van der Lübbes über
die Inbrandsetzung für ganz aus¬
geschlossen halte . In dem Umgänge habe
er wahrscheinlich gar keinen Brand beabsichtigt,
sondern zufällig die Zündungsmittel verloren .
Auf einen Einwurf Dr . Sacks erwidert der
Sachverständige Dr . Schatz, daß er aus dem
Verhalten v - ö. Lübbes den Schluß gezogen
habe , daß bestimmte Dinge in das Wissen van
der Lübbes gesetzt waren , denn das Verhalten
auf dem Balkon sei nicht normal gewesen , v . d .
Lubbe müsse beim Einsteigen schon gewußt
haben , daß bereits andere Vorgänge in den
Räumen sich abgespielt und er nur die Schuld
durch sein eigenartiges Verhalten auf sich zu
nehmen hatte .

Oberreichsanwalt : Torgler ist bis zu einer
gewissen Zeit , mindestens bis 8.2g Uhr , wahr¬
scheinlich aber bis 8.40 Uhr , im Reichstage ge¬
wesen. Kann nach der Art der Vorbereitung
Torgler als Täter in Frage kommen ?

Der Sachverständige erwidert , daß d«r Zeit
nach die Möglichkeit besteht .

Eine längere Erörterung entspinnt sich dar¬
über . ob man . wenn Torgler mit dem Brand¬
stoff befaßt war , am Portal 5 beim Verlassen
des Hauses den Geruch wahrnehmen könnte .
Der Sachverständige läßt da verschiedene Mög¬
lichkeiten offen . Wenn er von der Flüssigkeit
etwas direkt an die Hände oder die Kleidung
bekam , brauchte der Geruch nicht auf ihn über -
zu^ehen.

Die Verhandlung wird dann aus Dienstag
vertagt .

Badische Rundschau.
Oie Eniwicklrng

de 3 Arbeilsmarkies
in der Zeit vom 1 . bis 15 . Oktober 1933 .
Im September ist die Zahl der in Beschäfti¬

gung Stehenden um über 12 800 Personen auf
rund 1110 000 der Kranken - bczw . Arbeitslosen¬
versicherungspflicht unterliegende Arbeitnehmer
gestiegen . In der ersten Hälfte des Oktober
konnten trotz der vorgerückten Jahreszeit , die
gewöhnlich zunehmende Arbeitslosenzahlen mit
sich bringt , von der Hälfte der 36 südwestdcut -
schen Arbeitsämter nochmals abnehmende Ar -
bcitslosenzahlcn gemeldet werden , so daß die
Zugänge , die in den andern Bezirken eingetretcn
sind , fast ganz ausgeglichen wurden . Das Ge¬
samtbild der Arbeitsmarktlage hat sich dabei in¬
sofern weiter günstig gestaltet , als die Unter¬
stützungseinrichtungen der ReichSanstalt in der
ersten Oktobcrhälfte um weitere 2283 Haupt -
untcrsttttzungsempfänger der Arbeitslosenver¬
sicherung und Krisenfürsorge entlastet wurden .

Anerven - und Ervhofgericht .
Zum Vollzug der §§ 41 und 43 des Reichserbbof-

gesetzes vom 20. September 1033 hat der Justiz -
minister durch Verordnung vom Oktober 1933 für
das Land Baden die erforderlichen Anordnungen
über die Bildung von Anerbengerichten und eines
Erbofgerichts getroffen .

Gemeinschaftliche Anerbengerichte wurden für
die Amtsgerichtsbezirke Adelsheim und Boxberg
bei dem Amtsgericht Adelsheim , für Sinsheim und
Eppingen bei dem Amtsgericht Sinsheim , für
Brutal und Nhilippsburg bei dem Amtsgericht
Bruchial , für Karlsruhe und Ettlingen bei dem
Amtsgericht Karlsruhe , für Rastatt . Baden -Baden
und Gernsbach bei dem Amtsgericht Rastatt , für
Offenburg und Eengenbach bei dem Amtsgericht
Offenburg sowie für Radolfzell und Singen bei
dem Amtsgericht Radolfzell gebildet . Die übrigen
Amtsaerichte sind Anerbengerichte für ihren Be¬
zirk .

Das Erbhofgericht , dessen Zuständigkeit sich auf
das ganze Land Baden erstreckt , ist beim Ober¬
landesgericht errichtet worden.

Baubeginn der Höhenstraße
Freudenstadt - Besenfeld.

Freudenstadt , 21 . Okt . Der Beschluß des für
Mitte Oktober vorgesehenen Baubeginns des ersten
Drittels der Höhenstraße Freudenstadt —Besenseld
hat in badischen und württembergischen Automobil¬
kreisen allgemeine Befriedigung hervorgerufen . Es
wird in erster Linie darauf verwiesen, daß durch
den Ausbau der neuen Höhenstratze die Zufahrt
vom Rheintal und von Pforzheim her nach Freu¬
denstadt wesentlich kürzer geworden ist und es ist
zu hoffen , datz nach der Fertigstellung der unmit¬
telbaren Höhenwegstrecke Besenfeld—Freudenstadt
eine vermehrte Automobilistenfrequenz auch aus
der Richtung Karlsruhe —Herrenalb —Dobel—Wild¬
bad—Enzklösterle— Besenseld— Freudenstadt ein¬
setz en wird .

Totengedenkfeier
des Schwarzwaldvereins .

Allerheiligen , 28. Okt . Am Soinitag versam¬
melten sich am Heldenöenkmal in Allerheiligen
die Vertreter und Mitglieder von Ortsgruppen
aus fast allen Teilen des Landes , vor allem
aus dem mittlere » und nördlichen Schwarzwald
zur schlichten , eindrucksvollen Totengedenkfeier
in Anwesenheit ihres Ehrenpräsidenten , Gch . -
Rat Dr . K . Seit h , des Führers Professor
Dr . S ch n e i d e r h ö h n und dessen Stellver¬
treters Studienrat Dr . Pfeiffer -Stuttgart ,
sowie des ncugebilöeten , fast vollständig erschie¬
nenen Verwaltungsrats .

Wolkenlose Bläue war über die aufleuchtenden
Herbstfarbeu und das Tauuengrün der Wälder
gespannt , als der Zug unter den Klängen des
„Guten Kameraden " sich die Anhöhe zum Ehren¬
mal hinaufbewegte , an dessen Sockel ein mächti¬
ger Eichenkranz , geschmückt mit den badische »
Farben , lag . Choräle , gespielt von der SA -
Kapelle , umrahmten die Feier , in deren Mittel¬
punkt die Gedenkrede des Badischen Landes¬
forstmeisters Hu g -Karlsruhe , stand. Ein drei¬
faches ..Sieg -Heil ", das Deutschland - und Horst -
Wessel-Lied beendeten die Feier .

Lugendhervergweihe in Kehl.
— Kehl , 23 . Okt . Unter großer Anteilnahme

der hiesigen Bevölkerung , der Vertreter der Ge¬
meindekollegien , Schule , SA , SS , HI und
BDM , des Verkehrsvereins , Handel und Ge¬
werbe fand gestern vormittag 11 Uhr die In¬
betriebnahme der im ehemals evangelischen
Schulhaus hinter der Friedenskirche einge¬
richteten Robert - Wagner - Jugenbher -
berge statt . Bürgermeister Held würdigte in
einer längeren Ansprache die Bedeutung des
Augenblicks und dankte allen , die an dem Zu¬
standekommen der Jugendherberge mitgewirkt
haben ; insbesondere Reichsstattha ' tcr Robert
Wagner , Gaujugendführer und Leiter der Ju¬
gendherbergen Bauer . Das Werk macht einen
sehr gediegenen , zweckmäßigen Eindruck . Die
Herberge wird 44 Betten umfassen.

Schweres Autounglück .
KBietigheim bei Rastatt , 23. Okt . Heutc

nachmittag gegen 5 Ubr ereignete sich auf der
Autoallee Karlsruhe —Rastatt ein schweres Auto¬
unglück. Während ein Personenkraftwagen aus
Offenburg in voller Fahrt die Straße entlang
fuhr , platzte plötzlich der linke hintere Reifen ,
wobei der Wagen an einen Baum geschlendert
und stark demoliert wurde . Die Insassen , ein
Ehepaar aus Offenburg , erlitten anscheinend
schwere Verletzungen , die ihre Ueberführnng in
das Rastatter Krankenhaus notwendig machten.
Die Verunglückten befanden sich auf dem Wege
zu einer Hochzeitsfeierlichkeit .

*
PP . Untermutschelbach , 22. Okt . sSchwerer Un¬

glücksfall .) Ein Dnrlather Werkmeister , der
hier zu Besuch geweilt hatte , verlor auf der
Heimfahrt die Herrschaft über sein Motorrad .
Er rannte auf der Rheinsteinbacher Straße mit
voller Wucht auf einen Kirschbaum auf , und
blieb schwer verletzt bewußtlos liegen . Der
hcrbeigcrnfene Arzt stellte mehrere Knochen¬
brüche und einen schweren Schädelbruch fest .
Der Verunglückte , an dessen Aufkommen ge -
zweifelt wird , wurde ins Krankenhaus Durlach
eingeliefert .

V. Weingarten . 24. Okt . sSchwerer Unfall .)
Am Sonntag abend gegen 7 Uür ereignete sich
ein bedauerlicher Unglücksfall . Ein vom Bahn¬
hof nach Durlach fahrender Radfahrer verlor
bei Dentist Hill die Herrschaft über sein Rad
und stürzte in den Walzbach . Erhebliche Ver¬
letzungen der Schädeldecke waren die Folge . Der
zu gleicher Zeit des Wegs kommende Führer
der hiesigen Sanitätskolonne leistete dem Ber -
letzten die erste Hilfe und verbrachte ihn nach
dem hiesigen Krankenhaus .

Ltm die Kraichgaubahn.
Wann kommt die Einbeziehung der Linie Karlsruhe — Breiten — Heilbronn in den durch¬

gehenden Verkehr?
Der Kranchgau-Berkehrsverband , der di« an der

Bahnlinie Karlsruhe — Breiten — Eppingen —
Heilbronn liegenden Gemeinden und sonstigen In¬
teressenten umfaßt , hält am 25 . ds. Mts . , 15 Uhr,im Rathaussaal zu Bretten eine Vollversammlung
ab , in welcher zunächst der Tätigkeits - und Rechen¬
schaftsbericht erstattet , der Vorstand neu gewählt ,dann aber über das Problem der Einbeziehung »er
Strecke in den durchgehenden Berkehr und den
zweigleisigen Ausbau der Linie durch ihre Auf¬
nahme in das Arbeitsbeschaffungsprogramm der
Reichsregierung sowie über den Plan der Fertig¬
stellung des Bahnbaues Bretten — Kürnbach in
wichtigen Ausführungen verschiedener Referenten
verhandelt werden wird . Bekanntlich streben die
Anliegergemeinden schon seit Jahren an , di« Bahn¬
linie Karlsruhe — Bretten — Eppingen — Hell¬
bronn , di« bis jetzt weder einen Eilzug , noch einen
Schnellzug führt , in den durchgehenden Verkehr
über Karlsruhe — Heilbronn — Crailsheim —
Nürnberg nach Sachsen und Schlesien einzuglie¬
dern, weil die Kraichgaubahn die verkehrsgeogra¬

phisch günstigste Verbindung in dieser Richtung ist.Es sollen mit diesem Vorgehen aber auch die gro¬
ßen Verkehrs - und Wirtschaftskörper Karlsruhe
und Heilbronn einander nähergebracht werden.
Diesem Vorhaben würde der zweigleisig« Ausbau
der Strecke , soweit er noch nicht besteht, d. i . aufder Strecke Erötzingen — Bretten dienen , der end¬
lich durchgeführt werden sollte , ohne daß aber der
jetzige Zustand ein Hindernis , dafür bilden würde ,
durchgehenden Verkehr, wie er vor dem Kriege
auf der Linie bestand, wieder aufzunehmen. Auch
vom Standpunkt der Arbeitsbeschaffung aus mußdas Projekt jetzt endlich zum Abschluß und zur
Durchführung gebracht werden , wenn man nicht
sehr erwünschte Gelegenheiten . Erwerbslose zu be¬
schäftigen, übersehen will . So werden die Ver¬
handlungen , zu denen die Städte Karlsruhe und
Heilbronn , die beiderseitigen Handelskammern , die
dazwischen liegenden Gemeinden und andere Kör¬
perschaften Vertreter entsenden, großem Interesse
begegnen.

Ourlacher Brief.
Veranstaltungen in der .Handwerkerwoche. — Aus den Vereinen .

Durlach . 22 . Okt . Im Rahmen ber Hand¬
werkerwoche hielt die NS -Haao im Blumensaal
eine K u n ö a e b u n g , verbunden mit der Weihe
ber NS -Hago -Fahne , ab . Nach Begrüßungs¬
worten von Ortsgruppenführer Kaufmann
H o Ich, hielt Bürgermeister Dr . Lingens
eine markante Rebe . Anschließenb nahm er öie
Fahnenweihe vor .

Im Anschluß hieran sprach Dr . Rothe von
der Handwerkskammer Karlsruhe über „Den
ständischen Aufbau , die Bedeutung und Auf¬
gaben des Handwerks " . Der Redner betonte ,

| daß auch für den Handwerker der natlonalfozia -
listische Grundsatz ./Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz" gelte . Gewerbeschuldirektor Lehmann
kam auf das Submissionsweseü zu sprechen.
Obermeister Werner von der Metzgerinnung
bat um mehr Machtbefugnisse und höheren
Schutz für die Obermeister . Der stellvertretende
NS -Hago Kreisführer Freu äußerte sich über
den Sinn und das Wesen der NS -Hagv . Kauf¬
mann Stevonath schloß mit Dankesivorten
an die Referenten des Abends die eindrucksvolle
Kundgebung .

Großen Anklang bei der Bevölkerung fand
die Werbeveranstaltung der Metzger - und
Bäckerinnung aus dem Weiherhof . Recht amü¬
sant gestalteten sich die Fußballspi . le der Metz¬
ger gegen Bäcker , lieber die ganze Werbewoche
hindurch strahlte am Abend die Tnrmbergruine ,
das Wahrzeichen der aKen Markgrafenstaöt . in
weißem Flutlicht und leuchtete weithin sichtbar
über das Land . Der Besuch der Ausstellung ,
die bis 28 . Oktober acöffnet ist , war bisher ein
zufriedenstellender .

Zurzeit warten die Vereine und Verbände
mit ihren Herbstveranstaltungen auf . Der Turn¬
verein 1878 veranstaltete zu Ehren seiner dies¬
jährigen Sieger , insbesondere der Turnfest¬
sieger. im ,^Lgmm" eine gut gelungene Sieges -
ieier . Unter den Geehrten befand sich auch
Polizeisekretär Maule , Deutscher Polizei -
meistcr im 7-Kamvf .

Der Reiterverein beging im „Blumen -
iaal " sein 2 5 i ä h r i g e s Bestehen mit e .nem
Festbankett und Ball Unter den Anwesenden
bemerkte man auch , neben den Vertretern der
Kriegervcreinc . Baron von Schilling von
Hohenwettersbach und als Vertreter der Stadt
Verwaltung , Stadtrat W. Bull . Die Festrede

hielt der Ehrenvorsitzende des Vereins , Ver¬
waltungsoberinspektor K . Mülle r . der auch
als Vertreter des General Ullmann , des Füh¬
rers des Bad . Kriegerbundes , die Grüße über¬
mittelte . Eine schöne Anzahl Mitglieder konnte
geehrt werden . Die Ueberreichung der Plaket¬
ten nahm der Führer der Kriegervereine des
oberen Pfinztales , Krieger , vor .

,-Bunte Abende " unter Mitwirkung erstklassi¬
ger Kräfte veranstalteten noch die Vereinigung
ehemaliger Handelsschüler in der .».Krone " und
der Motorsturm -Standarte 288 im „Blumen¬
saal"

. —n—

Auto mit Motorrad
zusammengeNoßen .

1l Ettlingen , 23. Okt . Am Sonntag mittag um
1 Uhr stieß auf der Landstraße Ettlingen — Her¬
renalb hinter Etzenrot ein Personenkraftwagen mit
einem Motorrad zusammen. Der Führer des Mo¬
torrads , Reinhard Braun aus Bulach, erlitt
hierbei einen Oberschenkelbruch und mußte in das
Reue Vinzentius -Krankenhans nach Karlsruhe
überführt werden . Sein Mitfahrer kam mit dem
Schrecken davon . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt . Die . Schuld soll sowohl den Führer des
Personenwagens als auch den des Motorrads
treffen.

Das Geständnis .
Der Ueberfall auf den Hotelier restlos

aufgeklärt .
! Neustadt i . Schw . . 28 . Okt . Bei dem von

der Gendarmerie Stühlingen festgenommenen
jungen Mann handelt «S sich , wie wir bereits
melden konnten , uni einen gewissen Karl
Lederle aus Blaibach (Bayern ) , 19 Jahre alt ,
der wegen Körperverletzung vorbestraft ist.
Lederle hat gestanden , den Ueberfall auf Hote¬
lier Wolf in Titisee verübt zu haben . Bei
seiner Gegenüberstellung mit Frau Wolf wurde
er sofort als der Bursche wieöererkannt , der
am Tage vor dem Ueberfall um Eilen gebettelt
batte . Der Täter wollte den Einbruch auch
nicht verübt haben , um etwa Geld zu stehlen ,
sondern nur Lebensmittel holen . Nach dem
Ueberfall auf Hotelier Wolf mar er dann in
Richtung Bonndorf geflüchtet und batte die
Nacht über in einem Heustock , geschlafen. Als
er dann am nächsten Morgen in Richtung Stüh¬
lingen weiterging , wurde er vom einem Land¬
wirt angchalten , der von ihm seine Papiere ver¬
langte . Dieser übergab ihn dann der Gen¬
darmerie .

Diersheimer Grabungen eingestellt.
Diersheim , 22. Okt . Mit dem Sonntag wurden

die Grabungen hier eingestellt. Man hat ins¬
gesamt 28 Gräber festgestellt , sowie eine Reihe von
Einzelfunden geborgen, die wohl daher stammen,daß bei der Bodenbearbeitung mit dem Pflug die
meist in sehr geringer Tiefe beigesetzten Urnen
teilweise abgerissen und die Beigaben ins Gelände
verschleppt worden sind . Die wichtigsten Einzel¬
funde sind Fiebeln (Broschen ) , bei denen man ge¬nau das Prinzip der Sicherheitsnadel feststellen
kann . Ringe , Schmucknadeln , sowie ein kleiner
Hundekopf ans Bronze in Relief , entschädigten für
die durch des Feuers Elut zu unförmigen Klum¬
pen zusammengeschmolzenen Glasperlen und feine¬
ren Arbeiten aus Bronze , wie Weinsieb u . dergl .An Urnenformen sind es faß- und schalenförmige,
letztere in der Hauptsache als Decke verwandt .

Die ganze letzte Woche war angefüllt mit Schul¬
besuchen aus der näheren Umgebung, die alle da¬
mit einen hochinteressanten Lehrgang ver¬
banden . Den Klassen wurden an Ort und Stelle
die Fundstellen , und anschließend auf dem Rat¬
hanssaal oder im Schulsaal durch Dr . Stemmer¬
mann , der es versteht, in fesselnder Weise so
überaus lehrreich diese für die vorgeschichtliche For¬
schung so wichtigen Funde im Vortrag erklärt . Di«
Schüler selbst zeigten sehr großes Interesse .

Die Ost - und Westgrenzen des Friedhofes sind
- inwandfrei festgcstelit .und beträgt diese Ent¬
fernung zwischen beiden durchschnittlich 40 Mir . Die
Nord - und Südgrenzen sind viel weiter entfernt

und bleiben deren genaue Feststellungen einer
künftigen Grabung Vorbehalten. Auf Grund
einer 1893 gefundenen Urne , etwa 150 Meter von
der gegenwärtigen Erabstelle entfernt , hat man den
Eindruck, datz der Friedhof den ganzen langen
Kiesrücken im Gewann Oberfeld einnimmt . Der
Brandplatz liegt in der Mitte , und zeigt der Era -
bungsplan . daß die reichsten Gräber in nächster
Nähe desselben gefunden wurden , während am
Rande des Friedhofes weniger Beigaben , also
ärmere Gräber , zum Teil Brandschüttungsgräber
gefunden wurden . Zuletzt fand man eine Erab -
grube von 2,30 Meter lang , in der am westlichen
Ende ein Häuschen Leichenasche gefunden wurde.
Man erklärt sich,dies so , datz ein Grab , wie für
Körpergräber üblich , gegraben und darin die Asche
beigesetzt wurde.

Die Funde alle sind nach Heidelberg verschick »
worden , zur Konservierung und wissenschaftlichen
Verarbeitung , um darauf im Bad . Landesmuseum
in Karlsruhe zur Aufstellung zu gelangen . Zahl »
reiche Einzelbesucher aus der Umgebung hatten M
diese in einem größeren Zimmer des Gasthauses
zum Rappen aufgestellten Gegenstände angesehen
und es kann festgestellt werden , datz nicht allein
unsere Dorfbewohner , sondern das ganze Hanauer -
land sich sehr stark für diese vorgeschichtlichen
Funde interessierte. Diese Forschung hat 150 Tage¬
werke Arbeit ins Dorf gebracht und damit ge¬
holfen. den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit Zü
unterstützen.
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Aus - er Landeshauptstadt
Seltsame Begegnung

im Hardtwaid .
Ein Leser schreibt uns :
Wir machen eine Radtour , die uns bis zur

Allee Linkenhetm —Friedrichstal führt . Auf
dem Weg zurück nach dem Monumentenhaus
sprechen wir nichts . Vielleicht ist ein Stück Wild
Su sehen. Und richtig in ungefähr 80 cm Ab¬
stand sehen wir kurze Zeit darauf 2 Rehe , ruhig
äsend. Durch unser Erscheinen beunruhigt,
Sichen sie ins Unterholz ab .

Südlich des Monumentenhauses werde ich zu
besonderer Ruhe aufgeforöert. Wir kommen
Sur Brücke , die die Grabcner Allee über den
Hirschgraben leitet, da wo sich der Graben im
rechten Winkel nach Norden wendet . Wir fahren
vorsichtig und ruhig weiter . Da plötzlich hebtder Führer die Hand : ein Reh ? Nein ! Ein
Bock ? Ein großes Etwas bricht langsam aus
dem Wald zur linken Hand heraus : jetzt über¬
quert es die Straße . Wir schwingen uns vom
Rad . Da hält es auf dem Radfahrweg , höchstens
00 Schritte von uns entfernt . Furchtlos be¬
äugt es uns mit seinen großen tiesschwarzen
Augen . Imponierend in seiner Größe, Ruheund Erhabenheit.Es ist etwa 180 Meter lang, 2 mächtige Stan¬
gen von ungefähr 1 Meter Höhe sitzen auf dem
Kopf, es ist ein riesiges Geweih , das hand¬
förmig in 8—7 Zacken endigt. Die Brust ist
Mächtig breit und grau , eine Gestalt wie einPonn esn Damhirsch .

Ruhig wendet sich der Koloß nach Westen ,trabt langsam gegen die Eggcnsteiner Wälder
zu .

Da das Damwild in den Mittelmeerländern
beheimatet ist , handelt es sich offenbar um einStück Wild , das wohl als Nachkomme aus der
seligen Wilöparkzeit anzusprechen ist.Wir finden erst nach einigen Sekunden des
schweigenden Staunens wieder Worte undfahren bewegt weiter . Ein Damhirsch ! Daraufwaren wir nicht gefaßt . Das also gibt es auch
voch ? Interessant wäre , einen zünftigen Jägerüber die wundervolle Erscheinung , die ich

'
sowicht nicht vergessen werde , zu hören. D. R-

Oer Reichsfinanz¬
minister in Karlsruhe.

Gestern vormittag 9 Uhr fand im Landes-
nnanzamtsgebäude mit einer internen Feierdie Einführung des neuen badischenLand esfinanzamtspräsiöeyten Dr .Weidemann IKönigsbergs statt. ■Eine b «son¬
ore Ueberraschung war das Erscheinen desMeichsfinanzministersGraf Schwerin v . KrosigkMit stzinem Staatssekretär Reinhardt . An¬
wesend war auch der Reichsstatthalter Robert
Wagner mit dem badischen Ministerpräsidenten
Walter Köhler, der den neuen Finanzamtspräsi -
öenten namens der badischen Regierung und des
badischen Volkes begrüßte und auf die besonde¬
ren wirtschaftlichen Verhältnisse Badens hin-
jvies , die zunächst bereinigt werden müßten.Der Finanzmtntster wies daraus hin, daßö« r Präsident aus der Grenzmark im Osten
vach der Grenzmark im Westen gekommen sei,
uch also in den deutschen Grenzverhältnissen
auskenne. Nach Dankesworten Dr . Weidemannswar die schlichte Feier beendet .

Die psarreirrsührung
in der Christuskirche .

In dichten Scharen füllten die Gemeinde-
Rieder der Christusgemeinde-Norö am Sonn¬
ig ihr Gotteshaus , um der Amtseinführung
As Pfarrers Sauerhöfer beizuwohnen. Unter
Glockengeläut und Orgelklang hielt der neue
Geistliche, geleitet von Dekan Kirchenrat Ren¬
ner und den Geistlichen der Schwestergemeinde ,
befolgt von Vertretern des Kirchengemeinde¬tats sowie vom Sprengelrat und Sprengelaus -
>4uß, seinen Einzug in die Kirche. Fahnenab-
Adnungen der Hitlerjugend und der NSDAP -
^ rtsgruppe Hardtwalö hatten zu beiden Seiten° es Altars Aufstellung genommen. Eine große
Anzahl von Amtswaltern und Mitglieder dieser
Ortsgruppe nahmen mit ihrem Führer am
^estgottesdienst teil. Der evang . Oberkirchen -
W war durch die Oberkirchenräte Dr - Dörr und
7^r . Friedrich vertreten , die Stadtverwaltung
Arch Bürgermeister Dr . Fribolin und die
^ tadträte Riebner und Mannschott. Ebensowaren die Vorstände der kirchlichen Vereine der
Gemeinde mit zahlreichen Mitgliedern er-'wienen .
^ Rach Eingangslieöern der Gemeinde und des
^hvrs sprach zuerst der Dekan zur Gemeinde
M Anschluß an II . Cor. 4U . Er überbrachte die
wrüße des Amtsvorgängers des neuen Pfar -
Ns , Oberkirchenrat Voges, der nach kurzer
Gütigkeit in der Gemeinde in den evang . Ober-'vckenrat berufen wurde. Er erinnerte den

Photo ; Bauer , Khe .
Ministerpräsident Köhler inmitten der Belegschaft von Wolff & Sohn,

Der Ministerpräsident
bei Wotsf & Sohn.

Besichtigung und Totenehrung . / Ein Appell zur Volksgemeinschaft.

neuen Geistlichen daran , daß er in ein Arbeits¬
feld berufen sei . das durch Jahrzehnte lange
treue Arbeit wohl gepflegt sei . Die mahnenden
Worte des Dekans galten aber nicht nur dem
Pfarrer , sondern auch der Gemeinde, die er
bat, allezeit getreu zu ihrem Seelsorger zu
stehen. — Dann überreichte er dem neuen Geist¬
lichen nach feierlicher Verpflichtung die Ver-
leihungsurkunöe.

Dann bestieg Pfarrer Sauerhöfer die Kanzel
zu einer .Predigt über I . Cor. 2/1—5.

Mit Liedern des Chors , der Gemeinde , mit
Gebet und Segen schloß der Gottesdienst, für
dessen festliche Ausgestaltung besonders auch
dem Kirchenchor und seinem Dirigenten . Musik¬
direktor Münz , sowie dem Organisten Wolf be¬
sonderer Dank zu sagen ist . Epk.

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Am Mittwoch, 25 . Oktober, 20 Uhr, singt die

bestens bekannte Karlsruher Künstlerin HildeKimme ! am Mitteldeutschen Rundfunk in der
Sendung ,>Die Welt auf Rädern ".

Ein Karlsruher tödlich abgestürzt .
Wie aus Vermersbach fim Murgtals gemeldetwird , fuhr der in den 89er Jahren stehende Vau-

rat Theodor Baumgartner aus Karlsruhe mit noch
einigen Jagdkollegen zum Wochenende und begab
sich noch am Samstag abend auf den Weg zur Ro¬
ten Lache. Unterhalb der Roten Lache bei der
Rermersbacher Pflanzenfchule verirrte er sich
jedoch in der Dunkelheit , kam vom Fuß¬
pfad abseits und st ü r z t e eine etwa 2 Meter hohe
Böschung hinunter . Der Tod trat auf der
Stelle ein. Am Sonntag vormittag wurde der Ver¬
unglückte von Insassen eines Autos vorgefunden.

Karlsruher Lieferwagen verunglückt
An einer Papierfabrik in Lamprecht fPfalz)

rannte ein mit Obst beladener Lieferwagenaus Karlsruhe , dessen Führer anscheinend er¬
müdet war , gegen einen Baum . Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert und
mußte abgeschleppt werden. Der Wagenführer
blieb unverletzt. Sein neben ihm sitzender Vater
erlitt erhebliche Gesichtsverletzungen , so daß er
nach dem Krankenhaus in Neustadt verbracht
werden mußte.

Der badische Ministerpräsident hat in seiner
Eigenschaft als Wirtschastsminister sich die Auf¬
gabe gestellt, die großen und kleinen Wirtschafts¬
unternehmen des Landes durch persönliche In¬
augenscheinnahme kennen zu lernen und sichüber ihre Lage und ihr Arbeiten zu unterrichten.Im Rahmen dieser Besuche weilte der Minister¬
präsident gestern vormittag bei der Karlsruher

Parfümerieweltfirma Wolff & Sohn , die diesen
Anlaß zugleich zu einer schlichten Gedenkfeier
für die 38 im Weltkrieg gefallenen Werksangehö¬
rigen benutzte . In der neuen von Professor
Alker entworfenen Eingangshalle begrüßte Herr
Fritz Rolf Wolff den Ministerpräsideüten
und die Führer der südwestdeutschcn Arbeits¬
front , den Vertreter der Stadt , Bürgermeister
Dr . Fribolin und zahlreiche führende Persön¬
lichkeiten der Wirtschaft . Er wies auf den stol¬
zen Aufstieg des Werkes hin, das aus einem
Handwerksbetrieb hervorgcgangen sei und heute
auf der ganzen Welt für Deutschland und seine
Heimatstadt Karlsruhe werbe. In einem Rund¬
gang wurden die modernen Fabrikationsanlagen
der Firma besichtigt, die durch ihre Zweckmäßig¬
keit Zur den Betrieb wie für die Angestellten
unit durch ihre Größe imponieren. Danach fand ,
während - das ganze Werk ruhte, unh alle An¬
gestellten sich^ np Borhöf versammelt- hatten , die
Enthüllung der Gedenktafel in der Eingangs¬
halle statt , die der Leiter des Werkes mit tief¬
empfundenen Worten vornahm. Nach der von
Liedvorträgen umrahmten Feier ergriff

Ministerpräsident Köhler
vor der vor dem Hause versammelten Belegschaft
das Wort zu einer Ansprache, in der er u. a.
ansführte :

Die Behauptungen unserer Gegner über den
Nationalsozialismus sind nichts als Lügen ge¬
wesen . Wir können heute vor das Volk hin¬
treten und sagen : Ihr könnt uns an unseren
Früchten erkennen, an unserem Geiste und an
unserer Arbeit. In den wenigen Monaten haben
wir zwar das Elend nicht beseitigen können ,
denn 14 Jahre Zerfall und Niedergang können
nicht in sechs Atonalen wieder gut gemacht wer¬
den. Eines aber können wir mit Stolz behaup¬
ten : Wir haben den niedergehenden RegicrungS-
wagcn, den Niederbruch aufgehalten und daS
erste Wiedcrerstarken des Volkes erleben dürfen.
Dieses Wiedererstarken mutz von un¬
ten nach oben gehen . Die Betriebe
sind dazu berufen, die starke Burg des Wie¬
deraufbaues zu sein . Deshalb muß in die
Werke neuer Geist einziehen, muh der Unter¬
nehmer von höchster Verantwortung vor dem
Volk und dem Schöpfer erfüllt sein , darf der Ar¬
beitnehmer im Betriebe nicht etwas ihm Feind¬
liches sehen, sondern etwas , mit dem er auf Ge¬
deih und Verderb verbunden ist . Wir können
unsere Aufgabe nur dann lösen , wenn die E i n-
heit der Volksgenossen bis ins Letzte
hergestellt ist . Der Betrieb , den wir soeben be¬
sichtigt haben und der unter Mühen und Sor¬
gen aus kleinen Anfängen heraus empor ge¬
wachsen ist , kann uns eine Lehre geben . Wir in
Deutschland sind wirklich klein , wir wollen aber
wieder groß werden. Wir werben das nur tun
können , wenn jeder an seinem Platze seine
Pflicht tut . Es ist eine große Aufgabe , aus dem
Nichts wieder ein Weltvolk in Europa zu schaf¬
fen . Der Kampf um die deutsche Frei¬heit i st darum ein heiliger persön¬
licher Kamps . Unser Führer Hitler hat auf-
qerufen zum Kampf um die Freiheit nickt mit
den Waffen , sondern dazu , durch eine Willens¬
kundgebung vor der Welt zu zeigen , baß noch

Mrerkundgevuns örr Kin-mMen
Ein Treuebekenntnis zum neuen Staat und seinen Führern.

Am Sonntag fand in Karlsruhe ein« Führer¬
tagung des Reichsbundes der Kinderreichen , Lan¬
desverband Baden statt , die von zirka i5Ü Orts¬
gruppenführern aus allen Teilen des Landes be¬
sucht war. Landesführer Stüwe teilte mit , daß erdi« Ortsgruppenführer zusammengerufen habe , um
im Namen der 6000 Bundesmitglieder in Baden
ein Treuegelöbnis für den Volkskanzler
Adolf Hitler und die Reichsregierung abzulegen.Mit dankbarer Freude habe der Reichsbund der
Kinderreichen gesehen , daß auch in der Bevölke¬
rungspolitik neue Wege begangen wurden , die eine
glänzende Rechtfertigung des Kampfes feien, den
der R-d .K . in der Nachkriegszeit leider erfolglos
f:führt Hab«. Nun gelte es für die kinderreichen

amilien , treu an die Seite ihres Schützers und
Retters Adolf Hitler zu treten, der mit der Reichs¬
regierung in einem schweren außenpolitischen
Kampfe stehe. Es fei deshalb Pflicht aller im
Rd .K . organisierten Familien, am 12 . November,dem Schickfalstag des deutschen Volkes, geschlossen
für Frieden und Ehre , für Freiheit und Vrot zu
stimmen.

Dann nahm Landesjugendführer Friedhelm
Kemper das Wort und stellte fest, daß es für den
Nationalsozialismus eine Selbstverständlichkeit sei.
für die kinderreiche Familie, der Erhalterin der
Nation, einzutreten . Er selbst stamme aus einer
kinderreichen Familie und wisse deshalb zu beur¬
teilen , welche staatserhaltenden , erzieherischen
Kräfte in einer großen geordneten Familien»
gemeinschaft vorhanden seien . Das ganze Erzie¬
hungswesen müsse auf nationalsozialistische Grund¬
lage gestellt weiden , der Pflichtbegrisf gegenüber

Belieferung mit billiger
Haush altsmargarine .

Durch Verordnung vom 23 . September 1988
ist den Arbeitslosen , Kurzarbeitern , Kinder¬
reichen und anderen Inhabern von Reichsver¬
billigungsscheinen für Speisefette ab 1 . Novem¬
ber 1933 et» Bezugsrccht für billige .Laushalts¬
margarine " zugeftanden worden. Zur Durch¬
führung der Belieferung ist vorgesehen , daß
Haushaltsmargarine lediglich auf Bezugsscheine
abgegeben werden dar * die an die Berechtigten
durch die Arbeits - un ' Wohlfahrtsämter ausge-
geben werden.

Volk und Nation müsse dem deutschest Machestwieder eingehämmert werden . Wir lebten . nichtfür uns, sondern in der großen Volksgemeinschaft
für di« Nation . Der Lanoesjugendführer fordertedi« Ortsgruppenführer auf, dafür Sorge zu tra¬
gen . daß die Kinder der den Ortsgruppen an¬
geschlossenen Familien im Geiste des National¬
sozialismus , dem der Gemeinschaft dienstverpflich¬tenden Geiste erzogen würden . Der Redner gingdann noch auf die außenpolitische Lage Deutsch¬lands ein . Deutschland will Frieden und Ehre ,damit es Vrot schaffen kann für seine Kinder . Ein
begeistertes Heil belohnte die zündenden Worte .In seinem Schlußwort las Landesführer Stüwe
eine Entschließung vor , die an den Reichs¬
kanzler geschickt wurde .In der Nachmittagstagung wurde den Orts-
gruvpenführern durch Landesführer Stüwe der or¬
ganisatorische Neuaufbau des Reichsbundes der
Kinderreichen in Baden bekannt gegeben, der am
1 . Januar 1934 zur Erhöhung der Schlagkraft die¬
ser bevölkerungspolitischen Kampfbewegung in
Kraft tritt . Weiter kamen zu Wort ProfessorFreiherr von Teuffel über Sieblungsfragen, Lan¬
despropagandaleiter Dr. Vogelfang über '

die Ver¬
tiefung der Propaganda. Kreisführer von Beck über
die Finanzierung und Ausgestaltung der Zeit¬
schrift . .Völkischer Wille"

, Schatzmeister Gernet
über Kassemoesen . Geschäftsführer Müller über
Vereinfachung und Entlastung der Geschäftsfüh¬rung und schließlich Kreisführer Schneider über
die Organisation des Reoisionswefens . Nacheinem Schlußwort des Landesführers Stüwe war
diese für den Reichsbund der Kinderreichen in Ba¬
den so wichtige Tagung beendet.

Es würbe ferner bestimmt , baß bie Bezugs¬
scheine lediglich in einschlägigen Verkaufsstelle» ,mit Ausnahme Ser Einheitspreisgeschäfte, ein¬
gelöst werben bürfen . Anbern als einschlägigen
Geschäften ist ber Hanbel mit Haushaltsmarga¬
rine untersagt.

Nicht zu ben einschlägigen Geschäften gehörenvor allem die Glas- unb Porzellangeschäfte , bie
bisher sogenannte Abwehrmaraartne im Hin¬
blick auf bas jetzt öurch Verorbnung abgeschaffte
Zugabewesen einen Margarinchandel geführt
haben . Hierzu gehören ferner FleischerlLben ,
bie in ber Zeit vor bem 1 . Januar 1938 keine
Margarine geführt haben .

Furcht
vor dem Standesamt.

h -Diese kleine Geschichte kann natürlich nurvn einem Mann hanbeln," Senken Sie . meine
erehrten Leserinnen: benn in hunbert Witzen

man Ihnen von bem Mann erzählt ber „ ul
s^hneklappernb auf bas Standesamt gebracht
^ rben konnte . Nein , diesmal handelt es sichM eine Frau . Frau Trude banate vor dem
Augenblick, wo der Standesbeamte sie nach

Alter fragen würbe : sie hatte ihrem Fritz
Wk Jahre unterschlagen . Fritz war nicht jünger^ sie, aber sie glaubte : Dreiunöbreißia Jahre

sind nicht achtundzwanzig Jahre , unb wenn er
cs erfährt , ist seine Liebe aus .

Aber nun drängte Fritz. Er wollte durchaus
heiraten. Sie sollte ihm ihre Papiere geben ,damit bas Aufaebot bestellt werben könnte . An
einem schönen Abend faßte sie sich ein Herz und
gestand ihm ihre Lüge ein . „Und nun," sagte
sie , „ist wohl alles aus , benn Du wirst keine
Frau heiraten wollen , die Dich beschwindelt
hat .

" Aber Fritz lachte nur , zoa einen Briet
aus ber Tasche und reichte ihn seiner Braut
Da stand es schwarz auf weiß : .LZerehrter Herr !
Ich meine es aut mit Ihnen . Ihre Braut ha :
Sic belogen . Sie ist nicht 28 sonöern 33 Jahr
alt . Die Trude benutzt zur Pfleae ihrer Schön
Heit Marylan -Creme. Deshalb sieht sie so jung

aus . Nun wissen Sie es aenau. Eine unbe¬
kannte Freundin ."

Fritz nahm seine kleine Braut in bie Arme,und sie versprach ihm baß diese Lüac die letzte
ihres Lebens sein sollte . Vier Wochen später
bezogen sie ihr junges Heim unb auf ihrer
Frisiertoilette stanö eine neue Dose Marylan -
Creme.

Wirklich , meine Damen und Herren , öiescCreme schenkt Jugend und Schönheit . Schon' ach ganz kurzer Zeit glätte :: sich Falten unb
Runzeln , Mitesser unb Pickel verschwinden , die
mut wird glatt und frisch . Mehr als 27 000

Damen unb Herren lbie Zahl ist notariell bc-
ilallbigii haben vollkommen freiwillig derMarnlan Creme die ein rein deutsches Erzeug¬nis ist. diele Eigenschaften schriftlich bestätigt .

Der Marylan -Vertrieb sendet Ihnen , ohne jede
Kosten für Sie , eine ausreichende Probe zu-
sammen mit einem ausführlichen Büchlein über
. luge Schönheitspflege uno einem reich illu¬
strierten Sammelalbum berühmter Künstler
und Künstlerinnen , die alle Marnlan -Crcme
benutzen . Sie brauchen nur den anhängcnöen
Abschnitt auszufüllen und ihn uns in offenem
Briefumschlag als Drucksache lPorto 4 Pfg . j ein¬
zusenden um in den Besitz der Probevackuna zu
gelangen.
Gratisbezugsschein: An den Marulan -Vertriev ,Berlin 113 Fricdrichstraße 24 . Senden Sie mir
bitte völlig kostenlos und portofrei eine Probe
Marylan Creme und das lehrreiche Schönheits¬
büchlein mit Abbildunaen.
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niemals das deutsche Vvlk so geschlossen und
einig war wie in diesen Tagen . Ich bitte Sie ,
diesen Geist des Führers in sich auszunehmen
und die deutsche Freiheit zu verteidigen, denn
sie ist unser persönliches Schicksal . Es ist auch
heiligste Pflicht, alles daran .zu setzen , daß die
Volksgemeinschaft in diesem Winter Triumphe
feiert. Heute darf es nur noch gute Deutsche
geben , und weil ich weiß , daß Sie gute Deutsche
sind und rückhaltlos zum Fübrcr stehen, fordere
ich Sie auf , mit mir cinzustimmen , Deutschland
und sein Führer Sieg -Heil !"

Mitgerissen stimmte die .ganze Belegschaft be¬
geistert in den Ruf mit ein . Ein Vertreter der
Belegschaft richtete Worte des Dankes an den
Ministerpräsidenten und den Führer der Ar¬
beitsfront . Das Horst -Wessel -Licd und das
Deutschlandlied beschlossen den Festakt .

Einen schönen Beweis für die enge Verbun¬
denheit zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in der Firma erhielt man, als anschließend die
Brüder Wolfs persönlich es sich nicht nehmen
ließen, einen kleinen Imbiß unter den im Werke
über Mittag verbliebenen Arbeitern und Arbei¬
terinnen zu verteilen. Es entwickelte sich ein
richtiges kleines Volksfest , bei dem schließlich
Fritz Plattner selbst den Taktstock der SS -
Kapelle ergriff und dadurch die Verbundenheit
dieser heutigen Arbeitöfrontsührer mit ihren
Leuten erneut unter Beweis stellte. Den Arbei¬
tern und Angestellten der Firma Wolfs & Sohn,
die schon am Samstag durch die Weihe eines von
der Werksleitung hergerichteten Sportplatzes er¬
freut wurden , wird dieser Tag noch lange in
Erinnerung bleiben. Er bildet zugleich einen
Ehrentag für die Firma und ihre Inhaber .

Arbeitsfront und Wahlkampf.
Der Bezirkslciter der Deutschen Arbeitsfront

Süd -West gibt bekannt :
„Während des Rcichstagswahlkampfcs haben

alle Versammlungen der Verbände , die der
Deutschen Arbeitsfront Süd -West augcglicdert
sind , zu unterbleiben. Tie Verbandsleitcr setzen
sich mit der zuständigen Gau - Propaganüa -Stclle
in Verbindung , um die Einheitlichkeit des Wahl¬
kampfes zu garantieren . Dagegen können B c -
t r ie b s v e r s a m m l u n g e n . die den Charak¬
ter einer Wahlversammlung haben , nach Be¬
triebsschluß abgehalten werden ."

Warnung.
Die Stadtverwaltung schreibt uns :
In letzter Zeit wird in Privathäufsrn persönlich

für Musikunterricht geworben. Der Werber er¬
klärt , daß der Unterricht durch Lehrer der Badi¬
schen Hochschule für Musik erteilt würde , und daß
« ine besondere Genehmigung des Kultusministe¬
riums vorläge . Er macht ein besonders günstiges
Angebot und bietet zugleich den Kauf einer Geige
zu einem außerordentlich billigen Preis an . Es
wird darauf aufmerksam gemacht , daß es sich hier¬
bei nicht um Lehrer der Badischen Hochschule und
des Konservatoriums für Musik handelt , und daß
keinerlei behördliche Genehmigung vorliegt . Bor
Werbemethoden dieser Art wird eindringlichst ge¬
warnt.

Oer Frauenverein vom Noten Kreuz
für Deutsche über See , Abteilung Karlsruhe .

kielt am 18 . Oktober im großen Saale bts .^künftler -
HauscS" zu Karlsruhe seine 2 5 - Jahrseicr ab .
Es batten sich Mitglieder und Gäste aus allen Kreisen
Ser Bevölkerung in großer Zahl cingesunden . Auch
auswärtige Abteilungen des Vereins , wie Mannheim ,
LndwigShascn , Brette » . Heidelberg . Baden -Baden .
Pforzheim und Fxeiburg waren stark vertreten . Die
seit zehn Jahren den Vorsitz führende grau st . Holt»
crvffncic den gestalt durch eine Begrüßungsansprache ,
»> welcher sic die Vertreterin des HauvtvcrcinS aus
Berlin , grau . Moll , die Bertrctcr der Regierung und
der Stadt , sowie

' der befreundeten Organijattonen
willkommen hieß. Sie wies darauf hin , daß der Ver¬
ein seit 25 Jahren im Sinne tciner verstorbenen Grün¬
der . Herr und Frau von Occhclhäuscr. die Arbeit bis
zum heutigen Tage fortgcsührt habe. Sie teilte ferner
mit , daß von der gührcrin der HauvtvcreinS , Herzogin
Adolf Friedrich zu Mecklenburg , und von der Pro -
tcktorin der Abteilung Karlsruhe und des Landesver¬
bandes . Großhekzogin Hilda von Baden , Glückwnnsch-
tclcgrammc cingegangcn leien , die vom Verein aus
beantwortet wurden . Anschließend gab der Schrift¬
führer , Oberstleutnant a . D . Holtz , einen kurzen Rück¬
blick aus die Njäbrige Vereinsarbcit . Hierauf kamen
grau Moll vom Hauptvercin Berlin , grau Profesior
Bunte vom V .D .A . und Ministerialrat Kraft als Ver¬
treter der badischen Atcgicrung zu Wort , wobei letzterer
ganz besonders die Notwendigkeit der nationalsozia¬
listischen Arbeit , auch über See betonte, grau Schlo-
bach aus Baden -Baden sprach für den • Landesverband
und grau Brcgizer für die Abteilung Pforzheim .
Elftere schloß ihre Rede mit einem begeistert aufge.
nommcnen „Sieg Heil" auf unseren Führer , Reichs¬
kanzler Adolfe Hitler . Es folgte als erste musikalische
Darbietung ein Streichquartett Variationen über „ Gott
erhalte Franz den Kaiser" von Josef Handn . Das von
Trudel Ehrhart empfindsam vorgetragene schöne Ge¬
dicht „ Gruß der Ausländsdeutschen " von Karl Krebs .
Santiago de Chile , fand ungeteilten Beifall . Hieran
reihte sich der Vortrag der in ganz Deutschland rühm -
lichst bekannten Rednerin des Vereins , Frau von
Oidtman . die in geradezu ergreifender Weise die Not¬
wendigkeit der Vereinsarbeit an erschütternden Bei¬
spielen von Krankheitsfällen über See aufzeigte. Ihre
Ausführungen hinterließen einen tiefejt Eindruck , maS
Sei reichgeivcndete Beifall bewies . Dieselbe Redncrin
hatte tagS zuvor vor zirka 260 Frauen in Bruchsal mit
gleichem Erfolge gesprochen . Die dabei anwesende Füh¬
rerin . Frau Holtz auS Karlsruhe , konnte an diesem
Abend die unter die Führung von Frau Hollmann ge¬
stellte Bruchsalcr Ortsgruppe begründen . Nach kurzer
Pause wurde » durch Frl . Fertig , von Frau Voigt-
Schweikert .vollendet begleitet , drei Lieder stimmungs¬
voll zu Gehör gebracht. Die beiden ersten Lieder,
„Deutscher Psalm " von Luise Schember, einer KarlS -
ruherin , und „Kornschiffchcn " von Vtcrorbt waren von
Margarete VoigtzSchwcikcrt vertont .

Zum Schlüße wurde durch Frau von Berg , als Vor¬
sitzende des Wcibeausschusscs für den Beitritt zum
Verein aufgcfordert . Eine Anzahl Mitglieder trugen
sich in die aufgelegten Listen neu ein . Aus einer
Sammlung für den Freibett -FondS konnte ein beacht -
licher Betrag nach Berlin abgesührt werden . Die in
allen Teilen wohlgclungcnc 25-Jahrfeter darf als neuer
Ansporn zur zielsicheren Fortsetzung der so wichligen
Vereinsarbeit angeiebcn werden . F . H .

Bad . Bruckner -Bund .
Den ausgezeichnete- Verlauf des l . Bruckncrtogcs hat

den großen Gedanken eines Bruckncrtagcs durchaus
gerechtfertigt. Das hierbei getätigte außerordentliche
Interesse

' und Sie große Bcgciskcrung, die die von Ge¬
neralmusikdirektor KlauS Nettstraeter geleitete Auf¬
führung der 1. und 8 . Sinfonie , sowie des Tc Dcums
auszulöscn vcnnochte. verheißt eine günstige weitere
Entwicklung des Bad . Biuckncibundcs , der sich zur
Aufgabe gemacht hat , weiteste Kreise

'
durch Vcr -

Die Volksabstimmung
am 12. November

über den Aufruf der Neichsregierung an das deutsche Volk.
Der Reichsminister öes Innern hat öie Ver¬

ordnung znr Durchführung öer Bolksabstim-
muitn über öen Aufruf öer Reichsregiernng an
das deutsche Volk vom 14. Oktober 1933 lvgl .
die Bekanntmachuna im Bad . Staatsanzeiger
vom 18 . Oktober 1933 Nr . 2431 in 8 3 a e ü n -

dert . Danach erhält der Aufdruck des
Stimmzettels für die Volksabstimmung
eine andere Fassung . Nach einer Mittei¬
lung des bad. Innenministers an die Gemeinden
erhält der S t i m m z e t t e l . der aus grünem
Papier besteht, nachstehenden Aufdruck :

erkennung und zum Dank für treue Dienste zu einer
Hcrbstsahrt in die Pfalz eingeladen . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde von der Firma und ihren Angestellten
durch eine freiwillige Spende für die „Förderung der
nationalen Arbeit " der schöne Betrag von IM Rm . ge¬
stiftet.

Wetternachrichtendienst
Wetternachrichtendienst der Württembergischen

Landeswettrrwarte Stuttgart .
Di « Wetterlage läßt wenig Neigung zu einet

Aenderung erkennen . Dem hohen Luftdruck
über Rußland liegt tiefer Truck im Süömesten
Europas gegenüber. Bei dieser Lnftöruckver -
teilung behalten wir das trockene und tagsüber
milde Herbstwetter bei östlichen bis südliche »
Winden .

Boraussichtlichc Witterung für Württemberg
und Baden bis Dienstag abend : Trocken , tags¬
über mild und zeitweise heiter, örtliche Früh¬
nebel .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wctteraussichten sür Mittwoch : Im wesent¬

lichen Fortdauer des freundlichen Witterungs -
charakters.

Slandesbuch-Äluszüge.
SterbeiLllc und Bccrdigungszcitcu . 20. Oktober : Jo¬

hanna Marx , üti Jahre alt . Ehefrau von Alfred
Marx , Kunstmaler . — 21 . Oktober : Gerda Deutsch -
IS Jahre alt , Hilssarbcitcrin , ledig lMühlburg ) . Aug.
Schreiber . 81 Jahre alt , Oberbuchhalter , Ehemann -
Beerdigung am 24. Oktober. 18 .38 Uhr . Anna Sen¬
de l , 42 Jahre alt , ohne Beruf . Beerdigung a>»
24 . Oktober , 11 Uhr . Florentina Kunze , 72 Jahre
alt , Ehefrau von Karl Kuuzc , Rcichsbahnarbciter . Be¬
erdigung am 24 . Oktober , lt Uhr . .— 22 . Oktober:
Maria Ri ü h e , 77 Jahre alt , Witwe von Robert
Mühe . Kaufmann . Feuerbestattung am 24 . Oktober,
12 Uhr . Rudolf Hosscrcr , 2t Jahre alt . Maler ,
ledig. Beerdigung am 24. Oktober , 15 Uhr . — 23. Ok¬
tober : Elisabeth Heiz m a n n , 81 Jahre alt . Ehefrau
von Leopold Hcizmann , Kanzl .- Obcrsckr. a . D . Be¬
erdigung am 25 . Oktober , 14 Uhr . Margareta Ttchl ,
78 Jahre alt . Witwe von Wilhelm Dichl , Ober -Rechn .-
Rat . Beerdigung am 25 . Oktober , 15 -Uhr .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Kleist » . Lustivicl „ Ainvhitrnon "

. von Felix Baum¬
bach neu inszeniert , wird nach seiner ersten Wieder¬
aufführung heute, Dienstag , 24 . Oktober , in der Rollen¬
besetzung mit Elsricdc Paust und Rcllp Radcmacher,
sowie mit -den Herren Hicrl , Kloeble, MatbiaS und
Paul Müller zum erstenmal wiederholt . Bühnenbild :
.Heinz Gerhard Zirchcr : Kostüme: Margarete Schellen-
berg.

Neues vom
Gloria -Palast . Im Gloria -Palast läuft seit Freitag

der Film : „ Unsichtbare Gegner " , ein Kriminalsilw . Die
Hauptrollen spielen : Gerda Maurus , Paul Hartmann ,
Oskar Homolka. Paul Kamp , Peter Lorrc u . a .

Badische Lichtspiele. Ist mein Mann nicht fabelhaft ?
Unter diesem originellen Titel verbirgt sich eines der
entzückendsten Lustspiele dieses Jahres . Ein musikali¬
scher Schwank voll Verwechslungen im seinen Ensemble¬
sviel der besten deutschen Filmhumoristen . Der Haupt -
schlager „ Ist nicin Mann nicht fabelhaft ?" wird vvN
Marcel Wittrich , dem bekannten Tenor der Berliner
Staatsopcr , gesungen . Das junge , verliebte Ehepaar
gibt Lien Tcpcrs und der charmante Georg Alexander .
Außerdem geht es um eine große Liede und einen klei¬
nen Schwindel , bei dem Ursula Grablev , Paul Heidc -
mann , Trude Hesterberg. Kurt Vespermann , Erika
Gläßncr und Hans Juiikcimann unter Georg Jakobvs
Regie ihre Hand im Spiel haben . Das reizende Film¬
lustspiel : Ist mein Mann nicht fabelhaft , wird in den
Badischen Lichtspielen am 24. Oktober erstmals auf-
gesührt . Man sollte den Film anschen und anhören ,
um wieder einmal recht von Herzen lachen zu können.

Ausruf der Reichsregieruna an das deutsche
Volk!

Die deutsche Reichsregieruna und das deutsche
Volk sind sich einig in dem Willen , eine Politik
des FrieöerrS, der Versöhnung und der Verstän¬
digung zu betreiben , als Grundlaae aller Ent¬
schlüsse und jeden Handelns .

Die deutsche Reichsregieruna und das deutsche
Volk lehnen daher die Gewalt als ein untaug¬
liches Mittel zur Behebuna bestehender Diffe¬
renzen innerhalb der europäischen Staaten¬
gemeinschaft ab.

Die deutsche Reichsregieruna und das deutsche
Volk erneuern das Bekenntnis , jeder tatsäch¬
lichen Abrüftnna der Welt freudig znzustimme».
mit der Versicherung der Bereitwilligkeit , auch
das letzte deutsche Maschinengewehr zu zerstören
und den letzten Mann ans dem Heere zu ent¬
lasten, insofern sich die anderen Völker z» Glei¬
chem entsMießen .

Die deutsche Reichsregieruna und das deutsche
Volk verbinden sich in dem aufrichtigen Wun¬
sche . mit den anderen Rationen einschließlich
aller unserer srühercn Gegner im Sinne der
Ucberwinduna der Kriegsvinchose und zur end¬
lichen Wiederherstellung eines aufrichtigen Vcr -
hältnisies untereinander alle vorliegenden Fra¬
gen leidenschaftslos aus dem Wege von Ver¬
handlungen prüfen und lösen zu wollen .

Die deutsche Reichsregieruna und das deutsche
Volk erklären sich daher auch jederzeit bereit,
durch den Abschluß kontinentaler Nichtangrifss -
pakte auf längere Sicht den Frieden Europas
sicherzustelleu . seiner wirtschaftlichen Wohlfahrt
zu dienen und am allgemeinen kulturellen Neu¬
aufbau teilznnehmen

Die deutsche Reichsregieruna und das deutsche
Volk sind erfüllt von der gleichen Ehranfsasiung.
daß die Zubilligung der Gleichberechtigung
Deutschlands die unumgängliche moralische und

sachliche Boranssetzuna kür jede Teilnahme
unseres Volkes und seiner Regierung an inter¬
nationalen Einrichtungen und Verträgen ist.

Die deutsche Reichsregieruna und das dentsche
Volk sind daher eins in dem Bcschlusie, die Ab¬
rüstungskonferenz zu verlosten und aus dem
Völkerbund auSznscheiden . bis diese wirkliche
Eleichbercchtiguna unserem Volke nicht mehr
vorcnthaltcn wird.

Die deutsche Reichsregieruna und das deutsche
Volk sind entschloffen , lieber jede Rot . jede Ver¬
folgung und ieglichc Drangsal aus sich zu neh¬
men, als künstighin Verträge zu unterzeichnen,
die für jeden Ehrenmann und für jedes ehr -
licbende Volk nnannchmbar sein müssen , in
ihren Folgen aber nur zu einer Berewiguna
der Not und des Elends des Versailler Ver -
tragszustendes und damit zum Zusammenbruch
der zivilisierten Staatengemeinschaft führen
würden.

Die deutsche Reichsregieruna und das dentsche
Volk haben nicht den Willen , an irgendeinem
Rüstungswettlauf anderer Nationen teilzuneh -
men. sic fordern nur jenes Maß an Sicherheit,
das der Nation die Ruhe und Freiheit der fried¬
lichen Arbeit garantiert . Die dentsche Rerchs -
regiernng und das deutsche Volk sind gewillt ,
diese berechtigten Forderungen der deutschen
Nation aus dem Wege von Verhandlungen und
durch Verträge sicherznftellen .

Die Reichsregierung richtet an daS deutsche
Volk die Frage :

Billigt das deutsche Volk die ihm hier
vorgelegte Politik seiner Reichsregierung
und ist cs bereit , diese als den Ausdruck
seiner eigenen Aussasiung und seines
eigenen Willens zu erklären und sich feier¬
lich zu ihr zu bekennen?

Berlin , den 14. Oktober 1933
Die Reichsregieruna .

Billigst Du , deutscher Mann , und Du , deutsche Iran , diese Politik Deiner Reichs¬
regierung , und bist Du bereit , sie als den Ausdruck Deiner eigenen Auffassung und
Deines eigenen Willens zu erklären und Dich scierlich zu ihr zu bekennen?

lBreite des Stimmzettels nicht über 14 cm)

anstaltnng von festlichen Konzerten und Vortrag ? - ,
abenüc» in die Welt des großen Meisters cinzustihren . I
Prof . Franz Philipp und Intendant Tr . Hrmmig-
hofscn sördcrn die Bestrebungen des BrnckncrbundcS
auf das 2! achhaltigste. Mitgliederanmeldungen an Prof .
Dr . Grüningcr , Wcinheim .

N . G . -Abend im Weiherfel - .
Mit dem am 14 . Oktober im Wciherhos veranstalteten

RS -Abcnd batte die Ortsgruppe Wcihcrscld wohl den
bisher größten Erfolg zu verzeichnen. Tic HauSkavellc
leitete den Abend mit dem „Badcnweiler Marsch" ein . '
Hierauf begrüßte der mit der Leitung beauftragte Herr
Fritz Schneider die Erschienenen, insbesondere den aus
Afrika zurllckgckehrtcn Studienassessor Suhl und die
auswärtigen Gäste und Ortsgruppen . Tic Darbietun¬
gen wickelten sich in flotter Reihenfolge ab. Bei seinem
Erstauftritt zeigte der PO - Spielmannszug sein gutes
Können : sür das mit grobem Verständnis vorgetragene
Gedicht „Deutsche Revolution " von Bangert konnte
Herr Blau reichen Beifall ciitgcgennchmcii . Tie Lei¬
terin des B .d .M ., Trudel Bechtcl, stellte sich mit ihrer
Mädchcngrnvvc vor . Weiter wirkten mit : Thea Burg¬
dorfs, der Hitlerjunge Meffert und Herr Biedermann ,
Herr Amend mit Vorträgen und Gedichten. Als eine
ganz besondere Leistung mutz die Aufführung des
Dramas „ Josef Hcpderich oder Deutsche Treue " von
Theodor Körner bezeichnet werden . Theatcrwart Rcn -
kert stand gewiß nicht vor einer leichten Aufgabe . Karl
Roth und Wilh . Trost« ! hatten die Haüvtrollcn , aber
auch die übrigen Mitivirkcndcn haben ihre Sache
gut gemacht. Mit einer Ansprache und dem Horft-
Wcffel -Lied fand der erste Teil seinen Abschluß, worauf
sich ein kameradschaftliches Beisammensein anschloß .

Neichsverband deutscher Makler .
Eine Wendung in der Leitung deS ReschSvcrbandcS

Deutscher Makler (RDM ) brachte eine kürzlich in
Berlin abgehaltcne außerordentliche Maklcrtagung . Es
kam eine rein nationalsozialistische Führung zustande.
Mit großer Stimmenmehrheit wurde der Fachgruppcn-
lciter der ND -Maklerzunft in Berlin , Hans Krämer ,
zum ReichsvcrbandSführcr gewählt . Die Mitgliedschaft
wurde restlos von nichtarischen Berufskollegen ge¬
säubert . Für den Gau Baden -Württemberg -Pfalz und
Saargebiet wurde Geiger-Stuttgart als Führer bestellt ,
der seinerseits für den Bezirk Baden den langjährigen
Führer der Ortsgruppe Karlsruhe -Pforzheim , A . Rein ,
mann , Karlsruhe lKaiferstraße 211) bestimmte. Für die
Ortsgruppe Karlsruhe -Pforzheim wurde als OrtS -
gruvvcnsührer M . Oswald und als Propaganda - und
Werbeleiter Stoll -KarlSruhc bestellt .

Gründung clucr Ortsgruppe R .-J . -R . 4V Karlsruhe .
Vielseitigen Wünschen aus Kamcradcnkreiscn sulgcnd .
wurde letzten SamStag im Restaurant „Prinz Karl "
die Gründung einer Ortsgruppe obigen
Regiments beschlossen . Vom Hauvivcrcin Mannheim
war VcrbandSsührcr Karl Stahl , sowie cinsge Herren
des HauvtvorstandcS anwesend . Die Versammlung war
gut besucht und wurde Polizci . Obcrwa » tmcister -St .
31 c ft I c vom VcrbandSsührcr als vorläufiger Ver -

cinSsührcr ernannt . Tic eigentliche Gründungsver¬
sammlung sindct am 4 . November statt . Das Regiment
gehörte im Weltkriege mit den Regimentern 136 und 171
dem Verbände der 115. J . -D . an und war im Westen,
Osten und Südostcn an säst allen Kampfhandlungen in
hervorragender Weise beiciligt .

MAG -Tvcndc . In anerkennenswerter Weise hat die
Firma MAG ' Mitrclbadische Autochobilgesellschaft
m . b . H . , Karlsruhe , Kaiscrallcc 82, ihre kaufmänni¬
schen Angestellten, sowie ihr Werkstättcpersonal in An-

, !>i Alkmene, der Ge mahl irr öes tliebanischeii
,rclüherrn Amphitrvon . ist öieser unerwartet
nach siegreichem Kampf hcimgekommen , ummorgens mieser zum Heer zurnckzukehren. Daßmit Tagesanbruch Sofias , öes Felöherrn Die¬ner, eintraf, sie nahe Ankunft öes Herrn zumelöen , saß Fiesen Sofias ein zweiter , ihm
völlig gleichsehenöer Sofias mit Prügeln vonFer Schwelle jagte , erfährt sie nicht uns ist vorStaunen fassungslos , als ihr Amphitrvon , vondem sie hoch soeben , nach süßem Eheglück , be¬
wegten Abschieö nahn . , ihr zärtlich entgcgeneilt ,als wäre er noch gar nicht dagewesen. Ahnungs¬los beschreibt sie öem veröntzt Fragcnöen öas
gemeinsame nächtliche Erlebnis , begreift nicht ,öaß er öavon nichts wissen will unö außer sichvor Zorn hinwegstürzt . um öie Felöherren her-
beizurufen , öamit sie ihm bestätigen , öaß er zur
Nacht noch bei ihnen im Lager weilte . — Unönun noch einmal öas Tiaöem betrachtenü . öas
ihr als ein Geschenk Amvhitrvons, von Sofias
überbracht , zurnckblieb, ist Alkmene tief betrof¬
fen , öa öer eingevrägte Buchstabe A sich in
ein J verwanöelt hat. Noch über öiescs Wunöer
sinuenö, tritt ihr öer eben Enteilte schon wieöcr
entgegen unö sucht öem von all öiesem Un¬
erklärlichen erschreckten schöneir Weibe öie
Sicherheit ihres heiliaen Gefühls zu erschüt¬tern , öaß sie in öiese : Nacht von keinem anöern
als öem hcißgeliebte ' i Gemahl umarmt wuröc .
Alkmenes öurch nichts beirrbare Gewißheit , öie
keusche Einfalt ihrer Treue macht ans öen gött¬
lichen Verführer öen tiefsten Einöruck : öenn
öer öa in Amvhitrvons Gestalt vor ihr steht , ist
Jupiter , öer Olvmpier. öer , wieöer einmal nach
einem iröischen Liebesabenteuer verlanigenö,
öicsmal Alkmene, Amvhitrvons tugcnöhaftes

'Eagesanzeigev
Dienstag , 24. Oktober 1884.

Badisches StaatSthcatrr : 20—22 .15 U.hr : Ainvhitrnon .
Eolosteum : 2» Uhr : Emil Reimers mit Varictseinlagen .
Badische Lichtspiele: 17 und 20 .30 Uhr : Ist mein Man »

nicht fabelhaft .
KÄnstlcrhaus -Saal : 20 Uhr : Oefsentlichcr Vortrag Iss

Spring über : Mann und Weib.
Bayrenthcr Bund : 20 Uhr : Großes össentlicheS Schall¬

plattenkonzert im Krvkodilsaal .

Weib, öieser unermeßlichen Begnaöung würdigfand . Alkmenes Seele freilich bleibt auch vonöer leisesten Ahnung solcher Ausermähltheit un¬berührt : ja , öer Gcöankc an ihre Möglichkeit,könnte sie ihn fasten , wäre ihr nur ein un¬geheuerer Frevel g » öem , öem sie einzig gehörtunö gehören will , öe .a Gatten. — Ter DienerinCharis hingegen , dem öerb -sinnenfrohen Ehe¬weib öes Sofias , öen Merkur , Jupiters gefäl¬liger Bote, zwar weiölich ärgert , aber an bestenEhefreuöen er öurchaus nicht teilnehmen will ,würöc es nicht übe/ «« fallen , wen» sich in ihremTölpel von Mann einmal stur Abwechselungein Gott manifestieren wollte . — Der Augen¬blick öer Entscheiöuug ist enölich dg . Bor öemFelöherrn unö öem Volk erscheinen öer echteunö öer falsche Amphitrvon zur Seite Alkmenes .Die Wahl , wer nun öer wahre Amphitrvon sei,ist schwer : aber sie fällt schließlich — auf Iu -
piter. Und Alkmene gar : sie wenöet sich voll
-e'iorn und Verachtung wie gegen ein-en frechenBetrüger gegen ihren Gemahl , öer nun an sich
selbst fast irre wirö. Da aber enthüllt öer Göt -
tcrvatcr großmütig öas dunkle Mysterium öie-
ses unbegreiflichen Geschehens. Alkmene hat
auch tu öen Armen öes böckisten GotteS . öa dieserla all seiner Geschöpfe , mithin auch Amphi-tryons Wesensgrunö war unö ist unö ewigbleiben -virö , unverbrüchliche Treue ihrem Gat¬ten bewahrt , öen sie zum einzigen Gott ihrerliebenden Seele erhob. Unö schamhaft er-
ichaucrnd vernimmt sie nun öie Berkünöung.öaß sie ausersehen sei . eines herrlichen SohnesMutter zu wcröen . öer, Herkules geheißen , zuTaten übermenschlicher Kraft unö unsterblichemRuhm berufen sei.

Amphitryon . — Lustspiel von Heinrich von Kleist.
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Berliner Effektenbörse.
Tendenzbericht vom LZ. Oktober.

Nach ruhigem Beginn
etwas freundlicher .

Zu Besinn der heutigen Börse hielt sich das Ge¬
schäft den Erwartungen des Bormittags entsprechend
in engen Grenzen . Die unter Berücksichtigung der
saisonmätzrgcn Bewegung weiter günstige Entwicklung
deS Arbcitsmarktcs regte zwar ebenso wie einWicibc
von Meldungen aus den einzelnen Industriezweigen
lNeueinstcllungcn bei gelten . Lahnicncr - Dividcnde ,
Belebung der landwirtschaftlichen Maschincnindustric
usw . ) an , cs mangelte aber wieder an Aufträgen
seitens der Kundschaft , so dast sich auch die Kulisse zur
Zurückhaltung veranlaßt sah. Etwas schien auch die
Krise des französischen Kabinetts ans die Börse zu
wirken .

So war die Kursgcstaltung bei Beginn nicht
ganz einheitlich . Kursabweichungen von mehr als
1 Prozent waren äußerst selten und dann auch nur
auf der Plusseitc . Am Montanmarkt hatten Harpcncr
mit minus »,7ö Prozent die stärkste Veränderung
aufzuwcisen , von Braunkohlcnwerten waren cs
Rhein . Braunkohlen mit plus 1 Prozent . Kaliwcrtc
tendierten etwas fester . Salzdetfurth gewannen 1,25 ,
Kali Aschers! eben 2 Prozent . Hier wirkte sich ebenso
wie am Ehemiemarkt die Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung bei der Norck -Hydro nach , da man
auch hier cvcntl . Rückschlüsse aus die verwandten
deutschen Industrien ziehen kann . Conti Gummi
waren um 1,25 Prozent erholt , und von Elcktro -
vapieren Siemens um Ich und Elektro Schlesien um
2 Prozent gebessert. Nur Chaüeakticn büßten 3 Rm .
ein . Bon sonstigen Papieren sind noch Bcrl . Maschi¬
nen mit plus 1,25 und Julius Berger mit plus
2 Prozent als fester zu erwähnen .

Für Reichsbankanteilc bestand weiter Interesse , kurs¬
müßig wirkte sich dies aber nur in einer ltchprozen -
tigcn Steigerung aus . Im Verlaufe wurde es dann
unter Bevorzugung von Montanwcrten , in denen die
schon in den letzten Tagen zu beobachtenden Käufe
einer Großbank wieder cinsetztcn , etwas freundlicher .
Auch am Farbcnmarkt nahm die Umsatztätigkcit zu .

Das Interesse für sc st verzinsliche Werte
hielt zum Teil an . Immer noch werden an diesem
Markte aber Tauschopcrationen von hoch gegen nie¬
driger im Kurs stehende Papiere beobachtet. Heute
sollen z . B . einige Kommnnalobllgationen bis zu 2,5
Prozent notieren . Altbcsitz gab % Prozent nach,
Neubcsitz eröfsnete 10 Pfg . höher und zog im Verlause
bei größeren Umsätzen bis auf 11,70 an . Von Aus¬
ländern büßten Bosnische Eisenbahnen 0,25 Prozent
und Lissaboner Stadtanlcihe 0,5 Prozent ein .

Am Geldmarkt blieben die Tagesgeldsätzc un¬
verändert 4% bczw. W Prozent .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 23. Okt . (Drahtbericht . ) Das Haupt¬

interesse konzentrierte sich wieder aus den Markt der
Rcubesitzanlcihc , die bei erneut anziehendem
Kurs lebhaste Umsätze zu verzeichnen hatte . Alt -
bcsttz lagen dagegen vernachlässigt und cröffnetcn
2o Pfg . niedriger . Späte Rcichsschuldbuchfordcrungen
blieben gut behauptet .

Ter Aktienmarkt lag im allgemeinen sehr
still. Die Kurse waren gegenüber dem Berliner
Schluß gut behauptet . Von lokalen Papieren blieben
Scheideanstalt weiter gesucht und fester . Der Order -
eingang seitens der Kundschaft hielt sich in engsten
Grenzen . Im Verlaufe erhielt sich etwas Nachfrage
Nach Ncubesitzanlcthe . In J .-G . Farben ließ das
Geschäft dagegen nach, so daß der Kurs etwa % Pro¬
zent einbüßte . Ueberhaupt war das Geschäft am Ak¬
tienmarkt sehr ruhig . Goldpfandbriefc und Kommu -

nalvbligationcn blieben weiter gefragt und vermoch¬
ten etwas anzuziehen .

Altbcsitz 78,5 . Dresdner Bank 50,5 , Reichsbank 150,
Buderus 03,5 , Gclsenkirchen 40, Klöcknerwcrke 50,5 ,
Phönir 34, Rhein . Stahl 72,5 , Stahlvercin 31 % , Be -
kula 105,25 , Chadc 148, J . - G . Chemie volle 138 . dito
50 prozentigc 121, Daimler 20,25 , Dt . Gold . u . Silbcr -
schcidcanchalt 174,5 . Dt . Linoleum 41,25 , Licht u . Ärast
80.5 , J . - G . Farben 117,25—117-6 , nachbörslich 110,75
bis 117, Gcssürel 72, Goldschmidt 30)6 , Holzmann
50.5 . Junghans 25. Lahmevcr 110,75 . Metallges . 58,75 ,
Rütgcrswcrkc 40,5 , Thür . Lief. Gotha 08,25 , Vcr . Ul¬
tramarin 05,25 , Schösfcrhof - Binding 138, Rcichsbahn -
Vorz . 99%, A . -G . für Verkehr 41 , Hapag 10,25 , Rordd .
Lloyd 10 % .

Oie Lage
auf den Wettgeireidemärkten .

Daß die Piaßnahmcu der Rcichsregierung . die nicht
nur der Entlastung des Arbcitsmarktcs von Kriscn -
opfern dienen , sondern auch in anderem Zusammen¬
hang gesunde Grundlagen der Wirtschaft hcrzustcllen
suchen , überlegt und erfolgreich sind , läßt sich auch an
der Entwicklung des internationalen Gc -
trcidcmarktes fcststellen. Während in
Deutschland die Gctrcidcprcisc auf lange Sicht
gebunden und scstgcsetzt sind , hat sich ans den inter¬
nationalen Gctreidemärkten abermals eine
wilde Spekulation entfaltet . So sind in
Chicago die Preise für besten Weizen sür den Doppel¬
zentner auf nicht weniger als 4 Rm . gesunken , so baß
die Farmer nicht einmal entfernt die Selbstkosten ver¬
gütet erhalten .

Die Stetigkeit der Preispolitik für Brotgetreide
soll auch ein Schutz dafür sein , daß die Lebcnsmittcl -
vrcise nicht hinaufaetriebcn werden . Wenn die Maß¬
nahmen der Rcichsrcgieruna zur Arbeitsbeschasfnng
gelingen sollen , so dürfen Störungen von der Prcis -
scitc her nicht erfolgen , weil sonst auch Einkommen
und Löhne sosort in Bewegung gesetzt werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Badische Gas - und Elektrizitätsversorgung A .-G .,

Lörrach . Ter ans den 27. Oktober angesctzten Gene¬
ralversammlung dieser der Thüringer Gas nahestehen¬
den Gesellschaft wird neben der Genehmigung des
Abschlusses 1032/88 die Herabsetzung des Grundkapi¬
tals in erleichterter Form von 2,700 Mill . aus 1,08
Mill . Rm . durch Einziehung von eigenen Aktien und
Zusammenlegung im Verhältnis 4 : 3 vorgeschlagcn .
Weiter soll über eine Erhöhung des Grundkapitals
um 20 000 auf 2,0 Mill . Rm . unter Ausschluß des
gesetzlichen Bezngsrechts der Aktionäre durch Ausgabe
von 200-Rm . -Inhaberaktien Beschluß gefaßt werden .

Das Konkursverfahren wurde eröffnet über das
Vermögen der Firma Möbel -Palais P i st i n c r G.
m . b . H . in Karlsruhe , Amalicnstrabc 03. Konkurs -
sorderungen 10. November 1033, Prüfung der For¬
derungen 1 . Dezember 1033.

Junghans A .- G . Die Beschüftigungszisfer (Arbeiter
und Angestellte ) der Firma Gcbr . Junghans A .-G . ,
einschließlich der Werke H. A . 11. Rottenburg und
Lchcngcricht beträgt zurzeit 4200 , vor Jahresfrist —
am 15. Oktober 1032 — betrug sie 9670 . Dabet ist zu
berücksichtigen, daß mit Ausnahme einiger kleiner Ab¬
teilungen voll gearbeitet wird , während im vergange¬
nen Jahr die Kurzarbeit vorherrschte .

Portland - Cementwerke Heidelbcrg-Maunheim - Stutt -
gart A .- G. in Heidelberg . Die Wiederinbetriebnahme
des Werkes Kiefersfelden (Oberbapern) , das seit zwei
Jahren stillicgt. wurde schon vor längerem beschlos¬
sen , um die von der Reichsrcgierung durchgcführten
Arbeitsbcschaffungsmaßnahmcn tatkräftig zu unter¬
stützen . Der genaue Zeitpunkt läßt sich indessen nicht
Voraussagen. Bestimmend ist hier vor allem die Ge¬
staltung des Absatzes bczw. die Räumung der zum

Teil recht erheblichen Läger . Zu den Aussichten über
die Steigerung des Gesamtumsatzes der Werke des
Konzerns wird erklärt , daß selbst bei optimistischer
Schätzung des Absatzes in den kommenden Monaten
nur mit einer etwa 3 5 p r o z c n t i g c n Au s -
Nutzung der G e s a m t k a p a z i t 8 t der sämt¬
lichen Werk gerechnet wird .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 23. Okt . (Drahtbericht . s Brotgetreide ,

Gerste und Hafer ruhig . Futtermittel gut behauptet .
Man notierte amtlich , je 100 Kg . netto , waggonfrei
Mannheim , ohne Sack , in Reichsmark : Weizen , in -
länd .. 70— 77 Kg . 10,60—18,80 , Festpreis franko Boll -
bahnstation d . Erz . Bez . 9 18,80 , Bcz . 10 10 . Bcz . 11
19,30 , Roggen , südd. 16,25—16,50 , Festpreis franko
Vollbahnstation d . Erz . Bez . 8 — , Bcz . 9 15,80 , Bcz .
10 15 .80 , Hafer , inländ . 14,25 , Sommergerste , inländ .
18—19,50 , dito Pfälzer 19—20, Futtergcrste 16,50 , Mais
mit Sack 18,25— 18,50 , Sojaschrot , Mannh . Fabr . ,
prompt 14,50—14,75 , Biertreber 16,50 , Trvckcnschnitzel
ab Fabr . 8,75 , Erdnußkuchen , prompt 16,25 , Weizen¬
mehl , Spezial Null , mit Austauschwcizcn . Oktober
29,25 , November 29,40 , Dezember 29,55 , dito mit In -
landsweizen , Oktober 27,75 , November 27,90 , Dezem¬
ber 28 .05 (südd. Wcizcnauszugsmchl 3 Rm . höher ,
Wcizenbrotmehl 7 Rm . niedriger als Spezial Null ) ,
Roggenniehl , 70—60proz . Ausmahlung , ie nach Fabri¬
kat . nordd . , prompt 22—28, pfälz . und südd. 22,75 bis
23 .75, Weizcnklcie , feine 9—9,25 , grobe 9,50—9,75 ,
Rapskuchen 12. Palmkuchen 14— 14,25 , Leinkuchen
16.75, Kokoskuchen 17 , Tcsamknchen 16, Roggcnklcie
8 .50—9,25 , Weizeiifnttermehl 10,40 , Roanensuttcrmehl
9.50—11,50 , Weizcnnachmchl 14— 15,50 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 23. Okt . (FunkspruchI Amtliche Prodnk -

tennoticrungen (für Getreide und Oclsaaten se 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin , b > ab Station ,
ölhaltige Futtermittel einschließlich Monopolabgabes :
Weizen : märk . , 76— 77 Ka . a > 189, b > — ; gesetzt .
Erzeugerpreis W. Il 177 , W . III 180, W . IV 182 ;
ruhig . Roggen : märk ., 72—78 Kg . a ) —, bl — ;
gesetzt . Erzeugerpreis R . II 142, Handelspreis — ,R . III 145, Handelspreis 147 bez . u . Brief , R . IV 147,
Handelspreis 149 bcz . u . Bries ; ruhig . Gerste :
Braugerste , feinste neue al 188— 196, bl 179— 186 ;
Braugerste , gute a) 182—187 , bl 173— 178 ; Sommer¬
gerste , mittl . Art und Güte al 168—175, bl 159— 166 ;
Wintergerste , zweizeilig a > 166— 176, b > 157— 166, dito
vierzeilig al 157—164 , bl 153—156 ; ruhig . Hafer :
märk . al 145— 152, bl 136—143 , Oktober — , Dezember
— ; ruhig . Weizenmehl : Auszug 0,405 Asche
<0— 41 Prozent ) 31—32 ; Vorzug 0,426 Asche (0—50
Prvzenti 30—81 ; Bäcker 0,70 Asche (41— 70 Prozent )
25—26 (mit Auslandswetzcn 1—2,50 Rin . Aufgeld ! :
ruhig . Roggen mehl , 0.82 Asche <0—70 Prozent )
20,75— 21,75 ; ruhig . Weizcnklcie 11,10—11,85 ; ruhig .
Roggenkleie 10—10,20 ; ruhig .

Biktoriaerbscn 40— 45, kleine Speisccrbsen 34—38,
Futtererbscn 19— 22, Peluschken 17—18,50 , Ackerbobncn
17—18 . Leinkuchen, 87% 11,50 , Erdnußkuchen , 50% ab
Hbg. 10 , Erdnußkuchen mehl 50% ab Hbg . 10,50 , Trok -
kenschnitzel 10,10—10,25 exkl. . cptr . Sojabohnenschrot
46% ab Hbg. 8,20 , dito 46% ab Stettin 8,50 , Kartossel -
flockcn 13,50— 13,70 Rm . Tendenz ruhig .

Kartofselnotieruugen per 50 Kg . : weiße 1,10—1,20 ,
rote 1,15— 1,25 , Odenwäldcr blaue 1,15— 1,30 , gelbe
( außer Nieren ! 1,30—1,50 Rm . Fabrikkartosscln sür
Lieferung in Stärkesabriken se Stärkcvrozent frei
Fabrik 8,5 Pfg . , im sonstigen Geschäftsverkehr 7,6 Pfg .

Bühl . 23. Okt . Schweinemarkt. Zufuhr 308 Fer¬
kel und 18 Läuferfchweine . Verkauft wurden 240
Ferkel und Läufer , Niedrigster Preis 16 bezw. 40,
inittlcrer 20 bezw. — , höchster 90 bczw. 55 Rm . pro
Paar .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 23. Okt . Weißzuckcr (einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdcburgl innerhalb 10 Tagen — .
Oktober —Dezember 31.50 Rm . Tendenz ruhig . —
Terminpreise für Weißzuckcr linkt . Sack frei Sec -
schifsscitc Hamburg für 50 Kg . netto ) : Oktober 4 .10
Br . . 4 .80 G . ; November 4 .10 Br .. 4 G . ; Dezember
4.30 Br . , 4 .10 G . ; Januar 4 .40 Br . . 4 .20 G . ; Februar
4.50 Br . . 4 .30 G . : März 4.60 Br . . 4 .40 G . : Mar
4 .80 Br .. 4 .60 G . : August 5.10 Br . . 4.90 « . Tendenz
^

Bremen . 23. Okt . Banmwolle . S ch l u b k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.52 Tollarcents .

Berlin . 23. Okt . sFnnkspruch . l Metallnotiernngen
sür je 109 Kg . Elektrolytknpscr 49,75 Rm . , Original -
httttenalumintum , 98—99% in Blöcken IM Rn >.< desgl .
in Walz - oder Drahtbarrcn 164 Rm . , Banka - , Straits -
Australzinn 305 Rm . , Rcinnickcl . 98—99% 330 Rm . ,
Antimon -Regulus 39— 41 Rm ., Feinsilbcr (1 Kg . sein )
38,50—39,50 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 23 . Oktober 1933 (Funk .)

Geld Briei Geld Brief
23 . 10. 23 10 . 21 . 10 . 21 . 10.

ftuen .’ Air . 1 Fes 0 -963 0 .967 0 .963 0 -967
Canada 1 k . D . 2-832 2 -838 2 -877 2-883
Konstant . ltP 1 .973 1-977 1973 1-977

0 .805 0 -807 0 -809 0 -811
Kairo 1 8g . Pf . 13 . 79 13 -83 13 -85 13 .90
London 1 Pfd . 13 -41 13 -45 13 -48 13 -52
Neuyork 1 Doll 2917 2 -923 2 -977 2933
Rio de J . 1 Milr . 0 .227 0-229 0-227 0229
Uruguay 1 Peso 1399 1 -401 1 -399 1 . 401
Amstsrd . 100 6 . 169 -28 169 -62 169 -23 169 -57
Athen 100 Dreh . 2 .396 2 -400 2-401 2 . 405
Brüssel 100 Big . 5844 58 -56 58 -49 58 -61
Bukarest 100 Bei 2 .488 2-492 2-488 2-492
Budo . 100000 Kr . —. —
Danzig 100 01 . 8167 81 -83 81 -67 81 -83
Helsgfe . 100 1. M 5 -934 5-945 5 -954 5-9 ) 6
Italien 100 Lira 22 . 11 22 -15 22 -05 22 -10
Jngoli 100 Din . 5 -295 5-305 5 -295 5 -305
Kowno 100 Lilas 4151 41 -59 41 -46 41 .54
Kopenh . 100 Kr 5989 60 -01 60 -19 60 -31
Llaaab . 100 Esc . 12 -68 12 -70 12 -68 12 -70
Jslo 100 Kr . 6738 67 -52 67 -78 67 .92
Paris 100 Frei 16 -41 16 -45 16 -415 16 -455
Prag 100 Kr . 12 -44 12 -46 12 -45 12 -47
Island 1001. Kr 60 -69 60 -81 61 -04 61 -16
Riga . 75 -42 75 -58 75 -42 75 -58
Schweis 100 Fee . 81 -2 , 81 -38 81 -27 81 .43
Sofia 100 Leva 3 -047 3-053 3-047 3-053
Spanien . 100 Pes . 36 -08 35 -16 35 -08 35 -16
Stockh . 100 Kr . 8913 69 -27 6958 69 -72
Reval . . . . 72 -68 72 -81 72 -43 72 -57
Wien 100 Schill 4» 05 48 -15 4805 48 -15

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 23. Okt . London —Kabel 4 .62% . London —Schweiz
16.45, London —Amsterdam 7.91 , London —Paris 81.53,
London —Mailand 60.53, London —Spanien 38.06 , Lon¬
don- Brüssel 22.87% .

Züricher Devise « vom 28. Okt . Paris 20.19% , Lon¬
don 16.49 , Ncuyork 8 .61 , Belgien 72, Italien 27 .20 ,
Spanien 48.25 , Holland 208.15, Berlin 123.12% , Wien
72.57, Stockholm 85 . Oslo 82 .80 , Kopenhagen 73.60 ,
Prag 15 .81% , Warschau 57.90 , Belgrad 7 , Athen 2.95 ,
Konstantinopcl 2.51 , Bukarest 3.05, Helsingfors 7.30,
Japan 0 .98% .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 28. Oktober
für ein Gramm Feingold 2,78861 Rm .

Kursbericht aus Berlin und krumm
Berliner Kassakurse

21 . 10. 23 . 10.
Steuergutscheine .

ÄrlCaKnr« 87 .5 87 .5
QtT.Iirn .193S 100.2 100,2
. . . IW 93 .7 93 .7
. . . IM 85 85
. . . 1037 80 .3 80 .3
. . . 1938 77 .2 77 .2

Festverzinsliche .
Altbcsitz 78 .9a 78 6
Neudcsttz 12.3012 .03
6% Schatzan
Tt.Rcich 23 7 7 71
3 . , 1—5 $ 101.7 —
r,(71Weid)«29 99 .3 99 .5
6 Reichs 27 89 .7 ,90 .2

t)o
"
u?sa$

K
85 .5 85 5

6 Preuß. 28 101.3 101.2
6 Schatz 301 100.H00 .1
0 Baden 27 83 . 189 .2
(i IBM. 27 91 .5 92
r, 3 «4 (cu 27 87 .5 88 .1
7 Thür. 26 85 .6 85
6 Soft 3011 190.2 100.1
e * utm. i908 7 .80 7 .95

610 . 1909 - 7 .95
üto. 1910 - 7 .95
Mo. 1911 7 .80 7 .95
öto . 1913 7 .80 7 .95
dto. 1914 7 .80 7 .95

Pfandbr .öff .rechtl .
Pr . Psandbriefanst .
6 (81 Reibe « „ 88
6 (8) . 13 n. 1387.5
6 8) . 17 «. 1887.5
6 <81 . 19 88
6 (7) . 10 88
6 (7) . 21 87 .5
6 <71 „ 22 88
6 (81 Komm . 16 82 .5
6 <81 Komm . 20 82 .5
6 <71 Komm . 6 82 .5

Obligationen .
6 <8>Lorsch RM. 89
6 Krupp 27 RM. 84 .3
i Rh .M.S . 70
6 <71 ©iahlw. 61 .7
6 ftudrrticb. 98
6 gorbcub. 107
Hypothek . Ptdbr .

üorl . Hpoothckenbk.
4 <81 Rribr 16 87
6 . 10 87
. sch<4161 Llh«. 88
6 <81 Komm . «4-682
6 Komm . 3 —
Nordd . Grundkredit
6,8lRei. l«,17.20.21855
: <81 Reibe 22- 2485 .5
6 <71 . 8. N . 13 4-.6 <81 » om 23 62 .2
Preuß .Centralboden
6 <81 Reibe 2« 35 .7
6 <«) . 28 85 5
6 <8<7> . 26 -27 85 .5
■ («Hl . 26 914. 87 .1
6 <81 8om 26 28 82 .2
6 <?m » oid 85
z -7U.1 » om 182 .2

21 . 10. 23. 10.
Pr. Pfandbrlekbauk
6 ,81 Reibe 47 8H.2
6 <81 . 60 85 .2
6 <81 » om 20 82 .5
RH .W . Bodenkredit
6 <81 Reibe 4 u m 87 .2
6 <81 . 16 87 2
6 <71 , ?. 9 17 87
6 <8, » om . 7 83 .8

Roggenrenten.
6 <81 Gold +
6 (8) »o. 4—6 86
6 do. 1 4- 2
Westdeutsche Boden.
6 <81 Reibe 20U.228- .7
6 <71 . 24—2685 .7
6 (8 ) Kam . 21/2f81 .5
G Größte. Mannh. —

Auslandsrenteu .
3 Mer . abg. — —
4 Mer. abg . — —

- -
4 „ Gold 13.70 13 .5
4 Lft .Kron » - “
4(4 „ © ilb . 0 .65 0 .6
4 Türk. Ad.
4 „ Bagb.l
I , „ II
4 „ Soll
Türtentosc
iVi Unfl . 13
4Vällnp . 14
4 „ Gold
4

2 .70 2 7
4 .90 4 .90

- 4 .95
4 .95 4 .96
4 .65 4 .90

3 .7 3 .6
3 .70 3 .70
3 .80 3 .90

©1 10 3 .70 3,70
! 0 .20 0 .20

ö©osia ©tabt ~ 3 .5
Anatot. IWci — -
. Iu .IIJct 24 23 .7
„ lu lller 24 23 .7

6 Tehnant. 2 .55 2 .7
4% „ 2.2 -

Verkehrswerte .
« G .Bcrtebr 40 41 .2
Allg .Lotatb 74 .2 73 .2
Bflitimore

"
Canada
D.Eiscab.v .
7« eich»b.B»
Hapa »
Hamb .Hochb
Hamb .Süd
Hansa
Rord .Lloyd
Süd .Eilend. - -

Bankaktien ,
« dca 40 40
Bad. Bant — —
BankEl .W. 59 -
Braubanl 82 .7 62
vayr . Hst». 52 .6 62 .7

_ Berein-b 100 100
vert . « dl ». 93 83
Commerzbt . 41 41 .2
DauzigPrip 25 .5 25 .5
Dt. « üflt. 110 -
DT -BanI 42 5 42 .5
DlEcntrBov 63 64
GolddiStont
Dt.Lbp .Vt. 59 .7 60 .2
, Urbeiker 24 24 .5

Dresdner 50 .5 60 .5

18 .3 16 .7
24 -
39 39
99 .8 99 .8
10 .3 10 . 1
62 62 .5

- 20 .5
16 .6 17
10 .7 10 .5

21 . 10. 23. 10.
Lnr .lsntci . — —
Mein.Lnpo . 66 68
Mitt. Lode» — —
S«. Credit - -
RcichSbank 166 167 .2
Rh . Hhpoth . §8 987
RHW.Bod. 86 .6 86 .6
SSchs.BodC 78 .5 79 .7
©üd.Boden
Wcltd .Bod. — 64 .5

Industrieaktien .
Accnmulflt . 162.1 162 3«tu .
A.E.G .
Alsen -Aem.
AmmendPa
Bmperw .
Anh .Kohle

27 .2 27 .2
17 .7 17 .5

90
61

92
. _ _ 63

« ichflslBrSu 41 4i 5
„ Zcllftoli 19 .8 —

Augsb.RM . 46 B —
BxchmLfldc — —
Basalt 16 .5 16
Bflft A .G. _ -
Babel.Wert , — —
B .M .W . 120 6 121
Bah.Spiegel —
Bembcra 38 .2 33 .1
Berger Tsb. 135 138
Bergm . El. 11 .1 -
BI.Gub . Lut 91 .5 91
„ Holz — 30 .5
„KrlsrAnd ~ 67
„ Kindl . ~ —
.. Krswicht 105 105.7
„ Molch . 54 54 .7
„ Aeurode ” —

« er«,.Mess. — —
Bet-Mouier — 73

21 . 10. 23 . 10 .
BrauRNrnb 100 100

- 148 .5

927
72
145

62 .2 63 .8

Bubiag
Brschm.BS .

s.Andustric
BremBesigh
Brem .Wolle
BrownBop.
BuderuS
Busch opt.
Bbk-Gutden 40 40
Chart .Wass. 71 .6 72 .3
Chart .Hütte - +
F .G.CHemie 133 5 133.1
., 50% bcz 122 121.7

CH.Bmtau — 50
- 70

54 .7 54 .3
68 -
34 .8 35 .2

28 .2 29
164 °

- 37 .5
33 -

Grünau
„ Lehden
„ Gclsent .
„ Albert
„ ©chuster

Chillingw.
Chadc
Conc .Bcrg
„ Chemie ^
„Spinnerei . ~

BContGummi127 ibt .d
„ Linolen» 34 .5 35

Daimler 26 .5 26
Dt .Att .Tet . 91 .2 91 . 1
„ Babeos — ° 2
„ Baumw.
„ ContGaS 99 .2 99 2
„ ErdOt 92 92
„ Kabel 4 o.5 46
„ Linolen» 40 41 .1

« oft
„ Schacht
„ Spiegel
, Steinz.
, Taselgia«
„ Tcleso »

99 100
30 .5 50

49 43

23 . Okt.
1933

21 . 10. 23 . 10.
Dt.Tonftein 37 37 .5

„ Eisenh . 35
Dortm Akt. —
, Ritte« —
„ Unionbr. —

DSdChromo 82
„ Gardine ^

„Lp,.Schnell -
Düren Met. —
DüffListet

35 .5

» Je

21 . 10. 23 . 10
Glanz.Zuck. 90 90
GlückanfBr . - -
Gocdhardt 60 60
Goldickmidt 39 .2 —
Görl Wag , — 14 .2

— 15

Wasch.
Dhlh .Wdm
Dbn .Nobel
Eintr.Brk.

Grihuee
Großmann
Grün Bits.

17g g Ĝruschwttz
1 IGuano»,.

17 .3 Labcrm .G.
18.5 Hackethal
64 ILagcba

_ !HaUeMasch.
10 | Lamb-Cl.

„ 2 y ^ 2 6 LatbGnmnrt 18
56 .2 SST 78
136 — , Hcdnngsh .

- 164
79 .3 77 .5
48 .2 47 .2
54 -
31 31
59 .8 57

97 97
17 .7
77 .2

_ . 74 .2 -
Ei'cnb.Bcrt. 70 .8 - ! LcidcnanPa - -
ElrltrDrcsb 88 .5 90 .2 LcilmLitim. — —
El.Licker. 76 .5 77 .1 HcineCo . 20 .5 20 .2
El.Licgnitz — — !Hcmm .Zrm . 102.5 105.5
ElSchlcgcn 71 .5 74 .8 Lilpcrt — —
ElLichtKr 86 .2 86 .2 HindrAusscr — —
EngrlhBrän 82 82 Itztrschbg.Lrd — -
gua.Union - 67 .5 Hocfch 52 .3 52
Erbmannsd - - Hossm.Si . 80 .2 SO
Erlang.Brg. 69 .5 59 .5 Hohcnlohc 11 .2 11 .2EfchwcilBg. — — jHolzmann
Soircnfteiii 54 .7 - Hotelbetr .
^ Farben ^

0.6,16 .7 H„ ,„BrebI.
40 7 40 7 ll .Hntschenr90 . , w . / ^ üttcÄnbfe«

_ _ IAlle Bcrg
46 46 .2 d». Genuß

— 42 Inb .Plane »
40 .5 4l IFülichZnckcr _ ~

— — Junghans — —
71 .7 71 .6 KahlaPorz. 8 .7 8 .7— — !KallChcmic 79 —^ - „ « ichersl . 106.6109

-- » löckner 51 .5 50 .1

Felbmühle
FcltenGuill.
FordMator
GeUingCo .
Gclscnbcrg
Gcnschom
Germ .Ccm
GercshGIa
Gestürcl
Gildcmctstcr
Glabb .Wolle ^
GtasSchalle ^

56ch 55 -5
35 -

- 41 -7
28 27 .7

ü -0
122 101.5
93 91

- 40

21 . 10. 23 . 10
C.S .Kiunr — 176
Köhlm .Sirl 127.5128
» olsw .n .che 66 .6 66 -5
KolbSchüle —
» allmJourd —
Kölu .Ga « 55
KönWilhelM —
KötihLedcr 58
Kr.THLr. -

Kronprinz —
KunzTrcibr
Kvppcrsb .

55
155
58

70
11« 7

- 14 .3
26 .2 23 .7
31 30 .5- 62 .2

77 .5 78
60 -5 50 .5
22 .1 21 .7

Lahmrher
Laurahütte
Lcipz.Rieb .
Leopaldgr .
LinbeS EiS
Lindftröm
Lingneeto .
Magd.Berg
Mannesm
ManSseld
MarieCons.
MarltKühlh 56 65
Maschb.Unt . 37 35 .5
Bnckan -W. 54 .5 55 .5
Max-Lüttc " ^
Mcch.Saran ~ “
Mech.Aittau — —
Mcrt.Wollr 55 -
Mciallgcs. 53 .2 53 .5
Mch .Kaussn 46 .6 46
Me, A. -G.
Miag
Mimosa
Mittelstahl
Montetatini
Mülh.Bcrg
MüllerGum
Aatr.stellst.
Aeckarwcrtc 71
NLausKohlc 166.7 136.7
Nord .Eis 53 L8

- 46 .5
— 166.6

63 64
- 29 .7

16 .2 -

21 . 10. 23 . 10.
Nord .Tritot - —
NardsecHoch 33 .2 33
NordwKrast — -
Lberbedars 5 .1 5 .5
Lrcnftein 26 .6 26 .6
PhönixBg. 34 .3 34 .5

„ Bräunt. —
Bintsch —
PlaucnGard —
. Tüll -

Polyphon 17
PoPpcWirth —
Breußengr. —
Rabcb .Exp. 136
Rasguin ~
RothgeberW —
RauchWalt . —
Reichelbrau 125 5 136.5
RclchcllMet . — 29 .5
Rcincckcr — —
Rheinselden 72 .5 -
Rh .Bräunt. 175 176.8
„ Elcltrn 76 76 .5

35 .7

16 .5

138

83
44 44
72 .1 72 .5
80 .2 79 .5

14 14
- 75 .2

26 .5 26 .5

Metall
Spiegel
Stahl

R.W.E .
R.W.Katt
RW. Stahl
RichtcrDan .
Rieb .Monl.
RicbclHac »
Robbcrgrubi
Rosen,hat 28 23
Roghstucker — 61
Rücksorth 39,38 .5
Rütgcrs 46 .2 46 .2
Sachscuw . 36 35

Thür.P«l. - -
Webftuhl — —

Sachliepcn — —
Salzd- tsurth 152.5 155
Sangerhaa« — —

67 57
89 . 1 91 .7
4? 49
42
137

41 .5
137

174

21 . 10. 23 . 10
Saratti 64 65
Sanerbreh — 2 .5
Schering -i- +
« chirß.Desrl 41 .5 42
Schlegclbr . — —
« chl.Berg.g
„ B .Bcuih.
„ El. 8
„ Porti.
LchnriderH .
Schöfscrhof
Schönebeck —
Schött L . -
Schub . Salz . 170
Schuckert el. 85 .8 8̂ .1
Schultheiß 85 84
F .Schulz jr . — —
Schwabenbr — —
Deid .Raum. — H
Siegersb. 44 .7 qz
SiemcnsGI. 34 .5 32 .5
SiemHalSle 160.2 162 7
SinnerAG. 52 60
Dtadtb .Hütti —
Staßs.Chem —
SiockLCo . —
StöhrKamg. 95
Stolb .Zink 25 . 1 -
Stollwcrt 70 .170
Süd.Jmmob 2 .6 —
„ stuckcr 170.2 170.5

Dan,Conrad — —
Dhörl Ort

12 .5
94 .6

- >,. Elettr .
, GasLpz.

lieh Köln
Dransradio
TripliSPorz
DritonW.
Srinmph « .

b. Tuche
TnchAachcn
TüüFlöha

133 - t
- 98 7

14 .6 -
- 83

89 .5
40 .5

+

21 . 10. 23 . 10.

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche . 8 Birmas. 26 76

Dt. Wettb.
6 Reichs »»!.
Bad. Staat
6st>LeN- « IlSsi.
Altbeüß
Reubeftv
Schuh ». l008

dto . 1909
dto. 1910
dto . 1911 7 .E
dto. 1913 7 .6
dto. 191« 7 .8

1 Bagd. I . 4 .7
4 „ II 4 .9
stolltürtr » 48
z Mep. Inn . 3 .7
6 . »nß. 6 .1
3 „ Silbe« 3 .5
t Irrigation -

Stadt -Anleihen .

71 .2 8 B..Bad. 26
90 .5 Sachwertanleihen
89 (ohne Zins )
2g „ 6 « . .Bad.Hoi , 24 8 .40
ia im ö Psonbbr. Gold 2 .2

6 Größt. Mhm . 26 16.10
k-CU.z Lcff .Bolts .Rog«. -

-Z0 g Mhm. St .Kohl .23 13 .7
5 Ptckl, . Ln ». 2«
5 Rhein. Lh». 2« —
Sgcstwcrib . 2 .35
7Bav.Konr.Golv'!l‘ 83
8 . „ . 30 -

Ptandbriefe .
Psälz. Hnvoth .-Bk .

6 Berl. 2«
6 Darm«. 26
7 Drrsd. 26
1 gsrants 26
6 Lridclb . 26
8 LndwigSH . 26
KMain, 26
s Mannh 26
6 Mannh 27
6 Plorzh. 26

8 Reihe 2- 9
8 „ 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22

.7 . Gold »
74 .2 6 „ 10
66 .5 « Liquid . 0.

- !4V9 „ m.
Rhein.Hvvothekend

8 Reihe 6- 9 68
8 > 18- 26 88
8 , 26—30 88

72

70
76
71

90
90
90
lo°
90
89

8 Gold 9 . R. 4 85
7 Gold R. tO—11 88
> Reihe 17 88
6 „ 12- 18 88
4)4 Liquid . 87 -5
Wnrtt.Hyvothrkcüb .

« Serie I u. II 91 .5Württ . Creditverein
8 Reihe I 88 .3
» - 3

_ 94 .5
4)4 Anatolier 24
3 Salon .Monnsii« —
5 Tehuantepee -

Bankaktien .
21 . 10. 23 . 10 .

Adea 40 .3 40Bad.Bant ug < igBrandt. 82 82
BanBodentr 118 118
„ L »»o. 62 .2 62 .2

Brrl.LdiSg . 82 .5 83
DT .Bant 42 .5 42 .5
D.SNP.Mei» 66 .5 67 5

- 8 „ 31
77 18 „ 33

88
88

21 . 10. 23 . 10.
Rhein .Hhpo 93 .6 98 .2
Süd .Bode» —
Wlb .Roten 97 97

Transportaktien .
ReichSb.Bz. 99 .7100
Lapag 10 .110 .1
Leibelb .St . — —
Lloyd 10510 .6
Battimore - —

Illdustriesktlen .
Löwenbrön 1L9 133

Dresdner
Franliurter
gss.Lbpoth .
Lur. Bunt
^esi.Krrdit
Pfäiz .Lbpo
Reichsbant

50 .6 50 .5

68 68.2- 1- 0 .05
68 68
156 i66.6

Brauerei
« Pforzh.
w Dchwartz
. Eickb.W .
« Wulle
Adt Gebt .
A.E.G .
Bad.Mafch .
Bo« .Spiegel 24
Berqm.El.
Brem.Bes .
BrownBov
Cem .Heidlb
Daimler
Di . Erdöl
„ GoldSilb
^ Linoleum
wBerlau

Dykerh Wid

44 .5 44 .5
73 75
50 50

17 .5 17 .7
116 116' 23 .5

72 72
11 11
, 2 .2 72
26 .2 26 .2
92 92
171 5 173.5

61
13

Ei .Lichttrofi 85 86 .2
„ Lieferung , 6 .6 76 .6

61
13

21 . 10. 23 . 10.
Enz . Union 63 —
Eßl. Molch . 21 21
ilabtt &SA ! — —
ti .G.Farben 118.2 117
Fcinm.Fctt. —
Fclt.LGnill. - 40 .5
Fr« . Hol 24 24
Geiling - —
ülcffiitcl 72 .2 -
Golbschinidt 39 .5 39 .5
Gritzner 15 16
Grün Bits. 155 155
Haicnmühle
HaidLRcu
Lansw.gllff
Hilp .Armat
LirschKuPt
Lochtici
Holzman »
Ana «
Junghans

10
30

10
33 .2

89 .7 -
66 .2 56 -2

25. . . 25
KleinSchanz 42 42
Knorr E-L . 177 17s
KolbSchüle 82 82
Koni -Braun 40 40
Kraußlol — —
Lahmeger — —
Lechwerte — 69 .5
Lud .Wa 'zm 64 -2 66
Mainliaitl » . - 68 7
Melallgcf. c3 -7 64 .2
Mrz A.G. -
Mio« 47 -5 -

21 . 10. 23 . 10.
Mo» »»« 35 .2 —
Mot.Darm« . 32 32 .5Ncckarwrrtc
Left .Eiicnb.
Reiniger G .
RhcinElclt
„ Stamm

RöbrrGcbr .
3lütgeröw.
Schlinl
SchnellFran
SchrSicmpcl 48

- 70 -6
4 4

50 50
8n 85
74 .5 -

45 .7 46 -6
- 6

.8 48
8c -5 83 .7

130 2 133.5
38 38
170.2 -
57 66
67
83

63 .2
83

Schnckert
©eil Wolii
©iemLalSte
Sinalco
Süd . stucke«
Strohhott
Thür . Lies.
Ber.Tt .Ori
.. Faß
Boigl LSII.
Volthon,
Wollt. W.
Württ El.
steUftAschakt

Memel
Waldhol

slonlLnuktieu .
BudcruS 62 63 -5
Eschwrile » —
Gclsrnlirch . 46 -5 46

16 .5 16 .5
33 .2 33 .5

21 . 10. 23 . 10.
78 .8 78 .5Harpen »

Flsc Berg
KaliAfchersl
„ SatzLelf.
„ Wehere «.
« löckner
Manesm.
ManSseld
Phönir
Äh .Bräunt
Rheinftahl

©alz Heilbr
TelluS
Lanrah .
Bcr. Stahl

Versieheruogsakt .
Allianz 190191
Franlona 106106

, 300» 318 318
Mannheim 20 —

- 100.6
153 153
- 50

50 .2 50 .222.8 -
342 34 -5

727 72 .5
74 74 .2
186 186

15 •

3cid)eucrHärunft :
4— kein Angebot u .

keine Nachfrage* — ohne Umsatz" repariert
erkl. Dividende
Ziehung x rat .

O konvertierte
G exki 2. Ltgu . Rate
D — Ztebung .

Union chem. 69
Barzin.Pap. —
BcrDpiclkari —
Bcr.Bauden lg
. Böhierst . -
„chcm.Ehart . —
, Di.Ricke! 60
. Glan,Hof, -
„ Goihania ~
„ Laus .GlaS —
„ MetHaOcr 16 .
„ Schimisch. 52 .
„ Smhrna -
" Stahl 32
„ .st»»en
Biktariarv . —
« agel Tel. 4g
BogtLWolf -
Bogtl.Spitze —
BoigtHättn -
Wagner Eo . 45
Wanderer 73
WasiGelsenk
Wcndcroih 38

6 .2

7 62

2 16 .6
7 51 .2

32 .2

34 .2
45

5 46
5 74

100
2 35 .5

21 . 10. 23 . 10.
Wcftcregetn 108.5 -
Wests.Draht 71 —
Wickül.K. - -
WißncrMct. - 70
steiß -Ikon 43 .3 4b
stcitz.Masch. — —
stellst.Bcr. 2 1 .7
„ Waldho , 33 33 .5

Versiehernngen
A.-MünchFr 970 -

156 -
- 192

325 318

Aach.Rückp.
AllStuttBcr
dio Leben
Lpz.Fcucr
Magd. „
„ Lebe, — —

MannHBcrs . — —
Thur .A. - -

Kolonialwerte
Dt-Lhair. 28 .8 -
Neuguinea 85 88
LiabiMinc 10 10
© chantung 31 30

Berliner Schlußkurse
im variablen

Anleihen .
Altbcsitz 78 .8 70.7
Reubchtz - 12 .1

Verkehrswerte .
AG s. Berk. 39 .8 -
All . Lokal 74 .2 -
Canad » — —
7 RcichsbB, 99 .8 991
Hapag 10 .3 —
Hamb . .©üd 21 -5 —
Hansa -D. — —
Rordllohd - 10 .!

Ltabi - -
Banken

Bk. cl . W . - -
„ s. Brau 82 .5 -
Reick,sb abg . 166 .2156 1

Industrieaktien .
Akkumul . — —
Aku — -
AEG _ 17 .5
BMW _ 119.5
Bcmbcrg 39 37 .7
BcrgcrTict - 139
Bert . Kart» , gg 7 -
. « rssi Licht 10t .» 105.2
Brrl.Masch - -

Verkehr .
sseltrnGuill —
Gelsenk.Bst.
Gettürel .L.
Goldschm.
Hamb . El.
Harpener
Hoesch
HoUmann
HotelbetrieS 35
Ilse Berg
„ Genuß 92

Junghans
Kali -Ehem
, Aschers ,

Klöckner 51
KolSwcrle 66 .3
Lahmcy »
Laurahütte
Leopaldgr .
Mannesm. 50 .3Mansseld
Muag 37
MaxlHütte
Metallges. —
Montecat —

71 .8
39 -7

77 .5
51 .2

91 .2

50
3Ü5

Brk.-Brik .
Budrruö — —
CHa-Waff » 71 .8 72 .8
Stabe
Ct -Gummi
Ct-Linol
Daiml-Bcuz
Di.Ai .TeI .
„ ContGas 98 .7

140 2
- 130

- 25 .6

Erdöl
„ Linol .
„ Eisenh .

Eintracht
El. Liefer .

« Licht.« , .
„ Echtesten
Engelhardt
^IG Farben
skeldmühle

91 .2 91 .7
40 .7 41 .2

- 77

72 73

116.6 117.2

27 .2
34 .2

26 .3
34

176.7

78 .7
46 .7 46 .7

Lrrnstcin
Phönir
Polyphon
Rh .Bräunt.
„ Elektro

Rheinftahl
R.W.E.
ftütger «"alzbcts .
»ch, Berg.st
„ Elektro

Schub -Dalzr
Schnckert
Schultheiß
SicmHalile
©töhrKgarn
©iolb .stinl — —
Ihür .Sa » — —
LcondTIetz — —
Bcr .Stahl 31 .8 31 .6
Vogel Tel . — —
Westeregrln — —
stell -Walbh — —

91 “

81
182.7

Die Brudiziffern */8, »/.. '/«. °/»> veräen künftig durdi eine Dezimalstelle bezeidinei , also beispielsweise 50 .1 — 50 '/,, 60 .2 — 60 */« usw.



Kokosläufer
der warme , preiswerte Küchenbelag
in allen Breiten billigst.
Beachten Sie unser Spezial -Schaufenster

Teppich -Iaus Kaufmann
Karlsruhe , Ritterstraße 5.

TANZschule
GROSSKOPF
HERRENSTRASSE 33

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Warnung .
Vergebt nicht überzählige Hunde und Katzen

an Unbekannte . Latzt sie schmerzlos töten
beim Wasenmctstcr . Schlachthausstratze 17,
Telefon 8860 . Tötungszeit tägl . von 4— 6 Uhr
nachm . , ausgenommen Samstag , Sonntag u .
Feiertage . oder im Tierbeim am Flugplatz . —
Man gebe Kindern Tiere nicht als Spielzeug .

Tierschntzvcrein Karlsruhe e . B .

mmm
EtaaMeateö

Dienstag , den 21. Okt .
G 4. Deutsche Bühne

Sonderring
(Tb .- Gem .V 1—100.

Zum erstenmal
wiederholt :

Lustsviel
von Heinrich v . Kleist .

Regte : Baumbach .Mitwirkcnde :
Paust . Nademachvr .

Herz . Hierl , Kloeble ,
Mathias , Nkchner .

P . Müller . Prüder ,
Schöntbaler . Ehreü ,

Haag .
Anfang 28 Uhr .
Ende 22.1.8 Uhr .

Preis « B <0 .60—3.9ü) .
Mi . 25. 10 . : Tänze
nach klassischer M »ük .
Do . 28. 10. : Krieg im
Frieden . Kr . 27 . 10 . :
Rigoletto . Sa . 28. 10. :
Uraufführung : Rhein -
lau dtragödie . So . 28 .
10. : Nachmitt . : Zum
erstenmal : Heitere
Tänze . Abends : Ga -
soarone .

00 !0886 UM
Tägl . 8, Stgs . auch 4 U.
2 Burlesken zum Tot¬

lachen .
1 . Dl « Perl « d « r

Burschen «
hefrllchkelt

2 . Verhängnisvoll «
Filmreklame ,

u . Mitw . d . best , sächs .
Komik . E . Reimers , s .d .

Varlettprogramms

Spütjuhrsmeiie
1933.

Di « diesiäbrig « Svät -
iahrsmesse beglnnt am
28. Oktober und endet
am 6. November 1883.
Während der Messe
bleibt der Metzvlatz
für den öffentl . Fnhr -
wcrksverkchr gesperrt .

Ilus der Robcrt - Waa -
» cr -Allee , beim Ba -
dcnwerk und ans der
Schlachthansstraftc ist
das Parken einschlicsz-
lich Fahrräder . aus
dem Metzgcläwde das
Parken und Tanken
von Kraftfahrzeugen
iowie das Lagern von
Brcnwitossen aemätz
8 880 Zisf . 10 R .Str .
G .B . und 8 26 Pol .
Ttr .G .B . verboten .

Droschken , Kraftwa¬
gen nsw ., ebenso Fahr¬
räder » . Kinderwagen
sind auf dem a « 8ft ,
lichcu Teil des Metz ,
vlatzes aelea . Spiel¬
platz des Fntzballklubs
Fraukonia an den
durch Tafeln beson
ders gekennzeichneten
Plätzen ausznftellen .

Karlsruhe , den
17 . Oktober 1838.
Der Oberbiirgermstr .

Für kühle Tage !
Kinder -Schliigfer
Baumwoll Decke , innen 40
gerauht • • • Gr . 32 vO «̂ r

Damen Prinzessrocü
Baumwoll Decke , innen ge - 4
rauht • • Gr . 42 und 44

Kintier- Sohlüpfer
K ' seiden Decke , innon ISA
gerauht Gr . 30 OU «#

Damen - Prlnzessrock
Kunstseidendecke , innen gerauht
Gr . 42 und 44 Gr . 46 und 48

1 .95 2 .10

Kinder - Prinzessrock
Kunstseidend *‘ckc , innen gerauht
Gr . 45 50 55 60
- .68 - .75

Gr . 65
.86

70
- .95

80
1 .30 IVO

Das gut sortierte Spezialgeschäft

EinZwIebelvrSvarat ist

m \ Miels
»Haartinktur«

dieses hat sich feit üb .
60 Jahren b . Kahlheit ,
Haarausfall u , Haar ,
pfleg « glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mit¬
tel versagten . Aerztlich
emvfobl . — Zu haben
in 3 Grützen bei

Lutte Wolf Wwr ..
Karl - Friedrichstr . 4,

Earl Roth . Drogerie ,
Herrenftratze 28/28 .

KlavierAmmen
u. Reparaturen Übernimmt
Ludwig Schweisgut

Erbprinzenstr . 4 — Telef . 1711

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

»u kaufen
»u vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
HauSversonal

ober eine Stelle tn
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien
f» inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Erstaufführung :

meir > T7iann \
nicht fideUiOfh ?

marcel Ulrich
Georg Alexander und

Lien Deyers ,
Paul Heidemann , Trude

Hesterberg u. a. m .
spielen ein reizendes Lustspiel !
Ab heute tägl . 5 u. 8.30 Uhr :

Rao.Lich!lpieie

fIwduwrf

Zwaiigsvcrftciaeruna .
Mittwoch , d . 25 . Okt .

1833, nachmitt . 2 Uhr ,
werden mir in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

H - rrcnstrah « 48a ,
gegen bare Zahlung
im Bollftreckungsiveg «
öffentlich versteigern :
Bersch . Wohn - . Schlaf¬

zimmer « und Küchen ,
möbel , 1 Radio , zwei

« inrichtung , 1 Steh¬
lampe . 1 Rauchtisch , 1
Nähtisch , 6 Klaviere ,
1 Standuhr , 3 Bücher¬
schränke . 2 Lederklub -
seffel , 2 Schreibtische .
1 Werkzeugtafel mit
33 Stechbentel , zwei
Schreibmafch ., 1 Kas -
senistrank . 1 Wert -
zengtafel mit 36 Boh¬
rer » und 17 Schrau¬
benzieher , 100 Dutzd .
Jetten , 1 Lieferwagen
und and . inehr .
Karlsruhe , 23. 10. 33.

Karl Huber « . Mohr ,
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

MsstalMatze 8
schönste frei « Lage , ist
eine schöne , berrschaftl .

8 ZiM.-WolsN .
1 Stock , mit allem
Zubehör , Warmwass .-
Hciz ., einger . Bad u .
Gartenbenübun « . auf
1. April 1834 , eventl .
auch frilher zu verm .
Näh . daselbst 2 . Stock
oder Telephon 803.

Gartrnstratz « 5« .
Wohnung von 4 Zim .
für kl . Familie pass . ,
auf Anfang Novem¬
ber ' oder auch etwas
später zu vermieten .
Anfr . 3 . St . v . 8— 10.

Kl . 3M .--MHU.
4. Stock . Seitenb . . auf" Nov . zu vermieten .

Kaiscrstratze 179.
Laden zu erfragen

Sonnig «

3 M .-Wohnung
mit Garten auf 1. 11.
1933 zu vermiet . Alb -
stedlnna . Kornwea 9 .
Anzuseh . v. 8—6 Uhr .

baden mit Büro
u . grob . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zu ertragen
Büro . Sofienftr . 74.

Wohn - u . öchluiz.
gut möbliert , i . 5. St .
zu veriwicten .

Friodenstr . 16. pari .
Gut möbl . Balkonzim¬
mer , Zentralh ». , flieh .
Waner , Babnhofnähe ,
zu vermieten . Sauer .
Karl -Hoffnmnustr . 8 .

Jricdcutzr . 22. 2. St .,
sehr schönes Zimmer
ver 1. Nov . prcisw . zu
vermieten . Badeztm -
mcrbenützg , gestattet .

Sehr gut möbliert.
« r . Zimm . m . Etaa . -H .
u .Badben .. Bahnhosn .
v . fof . od . spät , an lol .
Hrn . zu verm . Anzu -
seh . zwisch. 11—3 Uhr .
Welfenstr . 16. II . lks .

Schönes , unmöbliertes
Zimmer
für beruftstätige Dame , ebenda Eine Helle
Werkstatt zn vermieten . Hirichstr. 88, 3 . St .

gir
W >

1 grotz . n . 1 klein .
möbl . Zimmer

» t heizb ., iof . zu vm .
testendstr . 48, pari .
Schön möbl . ionnig .

Dovvclzim . m . Balk . .
ev . m . Pens , zu verm .
Ämalienstratze 93, III .

leeres Zrmmcr
m . Damvfb . od . Gas¬
ofen , i . Bahnhofsnähe
zu mieten gesucht .
Angcb . nnt . Nr . 2867
ins Tagblattbüro erb .

& us verte auf
in Glas , Porzellan u. Nickelwaren
wegen Aufgabe dieserWarengatlungen zu ganz rücksichtslos herabges . Preisen

035

9 75
2

« o

Q95

Kafffeeiervice
für 6 Personen .

Kafffeeiervice
k. 12Perf . m .Defferttellem

Speiieiervice Iflooinzs
f.6 Pers .Markenporzellan I “ IU

Speiieiervice oooo | Q25
für 12 Personen . AU 19

Nickeltervice
4teilig .

Kritlallrömer
in verschiedenen Farben • ■

Kaffeekannen 910
Messing vernickelt • • • ■ von « an

warchtirchgarnit .
Goldrand , 5 teilig •

g25 QB5

I 20 90 ,
21

Q95 Q25

Auf sämtliche nicht besonders zurückgesetzten Ausverkaufswaren

15- 50 O Rabatt
Auch Sie sollten steh die Ihnen gebotenen Vorteile nicht entgehen lassen !

Ph . «Va ^ el
Kaiieritraße 55

Zu verhauten

Junker & Ruh
Molen

für grötz . Raum zu
» erkaufen .
Kriegsstratze 143 . II .

Kl. Ausziehtisch.
Stehpult. Sola .

Zigarre » , kl . Stand¬
uhr preiswert zu ver¬
kaufe « .

Seminarstr . 8 . II .
3 » verkaufen : ein

Smokinganzug
Htrschstr . 21,1 Tr . hoch.

Pianos
grobe Auswahl in

neuen u . gebrauchten ,
darunt . erste Marken ,
Steinwav , Blüthner .
Berdnx uiw . . empf .
auch bei Zahlnngserl .

Seinr . Müller .
Klavierbauer ,

Schützcnftrab « 8.

In Melleschluger
lehr billig abzugeben .
Anfragen unter Nr .
8180 ins Tagblattbüro
erbeten .
Spiegelschrank , gebr . .

3tr „ weih . Sofa 18 Jl ,
Chaiselongue . Büfetts
40, 56 Jl . pol . Bcttst .
m . R . u . Matr . 23 Jl ,
Naihtt . 6 Jl . Kästner ,
Möbels . ,Donglasftr .26

Kohlen - Svarherde I
Onalttätsherde . neu u .
gebr ., Ratcnz,rhl ., alte
nebm . i . Zahlg . , Fa -
br -kl. Blumenite11 .pt .

Kl. Ausziehtisch
Sofa . Stehpult , kleine
Standuhr , Bücherschast
kl, dreiarm . elektrische

Lampe . Aktcnkaitcu .
zu verkaufe «

Semlnarstratze 8 , II .
Hanomag

2/10 PS . , gut erb . , zu
verkauf . Rüppurr ,
Blittenweg 16.

Z « verkaufe « :

Selbltkahrer
wie neu , kaum gebr .
Rvb . - Wagner - Allee 42,
3. Stock .

Füllöfenneu und
1 gebraucht ,

sowie 1 Feierwage « ,
25 Ätr . Tragkr . . zu
»erk . Kaiferstr . 21 , vt .
Zn erfr . i . d . Wirtlch .

hautgeruciie

Dipl. - Sdimbtiltfi
Schrank « . . . . . . .. .
zu kauf . ges. Äng .
Nr . 8175 i . Lagble attb

Wichtig
für Wohnungsinstandsetzungsarbeiten

und Bau von Eigenheimen !
Neue Bestim u n g e n

SONDERDRUCKE DER NEUEN BESTIMMUNGEN :

1 . für Reichszuschüsse für Instandsetzungs - , Ergänzungs - und
Umarbeiten an Gebäuden , einschließlich der badischen Durch -
führungsvorschrilten . 15 Rpf. pro Ex.

2 . Bestimmungen über Reichszuschüsse für
Eigenheime . . 10 Rpf. pro Ex.

können sofort bezogen werden durch

G . BRAUN G.
Karl- Friedrich - Straße 14

B. H ., KARLSRUHE

Neue Marinaden
frisch eingetroftenl

Sorte I
1 Liter-Dose 75 ®

y2 Ltr . -Dose 40 ^

Bismarckheringe
Rollmops - •
Bratheringe
Heringe in Uelee • ■
Kronsardinen • >
Bismarckheringe
Rollmops - ■
Bratheringe ■ ■ • •
Heringe in Gelee . .
Kronsardinen • •

Konsumqualität
1 Liter -Dose 70 '̂

Y2 Ltr . -Dose 35 ^
mmam -

8
■

I
Ogutsche Vo . iheHnge 10 st . 48 ^
Deutsche Zeltheringe 10 st . 38 >?
Bücklinge . p,und 30 ^

Sehr wichtig !
Sie erhalten bei uns ab 1 . November 1933

Hausiiait-Iffargarine /. pfd 19 -r
gegen Bezugsscheine ». Gesetzbiv . 25. 9. 33.

Bezugsscheinberechtigte
bitten wir , sich bei uns gegen Abgabe des

Bestellscheines einzuzeichneri.
Lebensmittel - Abteilung IV. Stock

Todes -Anzeige
Unsere liebe Schwester und Tante

geb . Fuchs.
Oberrechungsrats -Witwe ,

ist heute , früh KlO Uhr, nach schwerem Leiden
sanft verschieden

Karlsruhe , den 23 . Okt . 1933.
Hirschstr . 68-

Die Hinterbliebenen :
Oskar Schifierdecker und Frau
Susanna Schifferdecker , geb . Fuchs,
Barbara Sauer , geb . Fuchs .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
nachmittags 3 Uhr, statt

den 25 . Okt .,

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwadens In¬
dustrie ", „ Haus u. Heim ",
„Reise u. Rast ", „Frauen¬

zeitung " usw .
Aaerkannt erfolgreiches

Insertlonsorgao
F * r den Export :

Aaslands - Wochenaasgabe

memo
Deutscher schöne weiße

Blu menkohl Ä » 25 -40pievon AV ' TVc ?

Rotkraut feste KOpfe Pfund 8 Jf
IVeißkraUt feste KOpfe Pfund 7J?
Zwiebeln . ^ 8 ^
Tafeläpfel . . . p^ 20 *
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